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Bezugspreis N 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 

in der Geſchäſtsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 

für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierleljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
Ausgabe 

täglich abends mit Ausſchluß der Soun⸗ und Feierlage. 
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Anzeigenpreis 

für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 

der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderun sgeſchäften 

„Juvalidendank“ in Berlin, Haafenftein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 

M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbefördernugsgeſchäften des 
Ju- und Auslandes. : 

Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII Jahrg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Sonnabend den 26. Mai 1900. 


feierlichen Segen und kehrte um 1 Uhr nachm.] Khedive würde mit Vergnügen den Ausbruch liche Meinungsverſchiedenheiten beſtänden zum 


a 3 Nach den üblichen Gebeten 


Politiſche Tagesſchan. 

Wie die „Wiener Neue Freie Preſſe“ er⸗ 
fährt, reift Raiſer Wilhelm mit dem 
Kronprinzen im September nach Wien, 
um den Berliner Beſuch Kaiſer Franz Joſefs 
zu erwidern. e 

Im Senjorenkonvent des Reichstages 

iſt man am Mittwoch dahin übereinge⸗ 
kommen, daß die Plenarſitzungen noch bis 
Dienſtag nächſter Woche ſich erſtrecken ſollen, 
da außer dem Münzgeſetz auch noch die Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetze vor Pfingſten in dritter 
Leſung erledigt werden ſollen. Die Ferien 
ſollen am 30. Mai beginnen und uur bis 
um 6. Juni dauern. Nach den Ferien 
ommt ſofort das Flotteugeſetz zur Be⸗ 
rathung. Außerdem legt die Regierung 
Werth darauf, daß noch das Reichsſeuchenge⸗ 
ſetz zur Verabſchiedung kommt. 

Die Frage der zweijährigen Dienſtzeit 
wurde am Dienſtag in Budapeſt im Budget⸗ 
ausſchuſſe der öſterreichiſchen Dele⸗ 
gation geſtreift. Bei der Berathung des 
Heeresbudgets erklärte der Reichskriegsmi⸗ 
niſter, auf die angeregte zweijährige Dienſt⸗ 
zeit könne die Armeeverwaltung nicht ein⸗ 
gehen; dies mache ſchon der ſehr verſchiedene 
Bildungsgrad der Bevölkerung unmöglich. 


unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der 
Volksmenge nach dem Vatikan zurück. Vor 
St. Peter hatte ſich eine überaus zahlreiche 
Menſchenmenge eingefunden, doch herrſchte 
vollſtändige Ruhe. Während der Zeremonie 
in der Kirche ereigneten ſich zwei Zwiſchen⸗ 
fälle: Ein Pilger aus Genua erlitt beim 
Eintritt in die Kirche einen Schlaganfall 
und wurde nach dem Hoſpital gebracht, in 
welchem er ſtarb. Ferner ſtürzte in der 
Kirche ein Kronleuchter herab und verletzte 
eine Perſon leicht. In der Stadt herrſcht 
überaus reges Leben, namentlich in der 
Umgebung des Vatikaus. Heute Abend 
werden die Vorderſeite und die Säulenhalle 
des St. Peter erleuchtet werden. 

In Spanien ſoll eine nene Flotte ge⸗ 
ſchaffen werden. Inzwiſchen aber hat die 
Regentin ein Dekret unterzeichnet, das den 
ſofortigen Verkauf von 5 Kreuzern, 4 Tor⸗ 
pedokanonenbooten, eines Transportſchiffes, 
7 Kanonenbooten, 4 Torpedobooten, 5 Zoll⸗ 
kuttern anordnet, da ihr militäriſcher Werth 
gleich Null ſei. Außerdem ſollen die 
„Numancia“, die „Viktoria“ und die „Ju⸗ 
fanta Iſabel“ aus den Liſten der Marine 
geſtrichen werden, ſobald ſie mit den jetzigen 


des Fanatismus ſehen. 

Aus Waſhington wird gemeldet: 
Die letzte Note des amerikaniſchen Geſchäfts⸗ 
trägers in Konſtantinopel Griscom an die 
Pforte ſoll dem Vernehmen nach in ſo 
energiſchem Tone gehalten fein, wie nur eine 
diplomatiſche Note es ſein kann, ohne ein 
Ultimatum zu ſein. 


Die Nachricht über Unruhen 


Zig.“ aus Waſhington auf 


dreiſter 
findung. 


Deutſcher Reichstag. 


201. Sitzung vom 22. Mai 1900. 11 Uhr. 


Debattelos wird in 1. und 2. Leſung der Nach⸗ 
tragsetat betr. ein neues Kabel nach England an⸗ 


genommen. 


Es folgt 3. Leſung des Nachtragsetatfür 
die Schutzgebiete (Vermehrung der Schutz⸗ 
truppen in Kamerun, ferner Verwaltungsausgaben 

abe r. wünſcht 

Auskunft über die Meldungen von Zuſammen⸗ 
ſtößen mit den Kongotruppen am Kiwu⸗See. Ko⸗ 
ö s liegen vom Gone 

verneur keine Nachrichten vor, welche jene b 
nelle, 
welche ſich bisher nicht gerade als zuverläſſig er⸗ 


in Samoa.) Arendt (Rp.) 


lonialdirektor v. Buch ka: E 


beſtätigen. Dieſe ſtammen aus einer 


Vorausſichtlich werde 
Präſident Mae Kinley vor Abſendung eines 
Ultimatums den Kongreß zu Rathe ziehen. 
auf Sa⸗ 
moa beruht nach einer Nachricht der „Köln. 
Er⸗ 


Nachtheil unſerer nationalen und wirthſchaftlichen 
Jutereſſen gegeniiber dem Auslande. Er könne 
nur wünſchen, daß Graf Poſadowsky, in DA 
Neffort erfreuliche Anſchauungen herrſchten, dieſen 
Auſchauungen allemal zum Siege verhelfe gegen 
das Schatzamt und das auswärtige Amt, v. Thiel- 
mann und Graf Bülow. Reduer wirft der Kolo⸗ 
nialverwaltung vox, koloſſale Landgebiete wegge⸗ 
ſcheukt zu haben. Staatsſekretär Graf Poſa⸗ 
dowsky: Der Vorredner behauptet, daß inner⸗ 
halb der Verwaltungsreſſorts, die ihre Vollmach⸗ 
ten alle vom Reichskanzler haben, als dem Träger 
der Reichsverwaltung, Meinungsverſchiedenheiten 
beftehen, die darin gipfeln, daß fie verſchiedene 
Politik treiben. Dagegen muß ich euntſchiedenſte 
Verwahrung einlegen. Es darf ſich nicht der Aber⸗ 
glaube herausbilden, daß an einer Stelle die po⸗ 
litiſche Verantwortlichkeit beſteht, an einer anderen 
Stelle die ſachliche Verantwortlichkeit. Wenn 
Meinnugsverſchiedenheiten zwiſchen einzelnen 
Reſſorts entſtehen, dann erfolgt gemeinſamer Vor⸗ 
trag beim Reichskanzler unddieſer entſcheidet. Solche 
Differenzen, wie Vorredner ſie erwähnt hat, können 
in großen politiſchen Fragen nie eintreten. Schließ⸗ 
lich bin ich noch dem Vorredner, für ſein Ver⸗ 
trauen zu mir dankbar, aber ich möchte ihn bitten, 
dies Vertrauen zu bethätigen gegenüber den Vor⸗ 
lagen, die ich vertrete. (Heiterkeit und Beifall.) 
Kolonjaldirektor v. Buchka: In meiner Verwal⸗ 
tung herrſcht kein Bureankratismus, wie Herr 
Hahn dies behauptet. Ich habe auch keine Ges 
bietstheile weggeſchenkt. Kleine Anfledler haben 
ſich nicht finden laſſen, deshalb mußte ich das 
Großkapital zu gewinnen ſuchen. Pfund⸗Aktien 


Am Himmelfahrtstage vormittags fand] Keſſeln nicht weiter können. Aus dem Erlös wieſen hat. Abg. Graf Armin (Rp) ſpricht[ wie in England kann ich doch nicht ausgeben; 
in Rom in dem feſtlich geſchmückten Sankt⸗ der verkauften Kriegsſchiffe hofft die ſpaniſche[ nochmals feine Bedenken aus gegen den Modus thäte ich das, ſo würde Herr Hahn der 
Peter die feierliche Zeremonie der Heilige] Kriegsverwaltung, ſofort 2 Schiffe von etwa der Ertheilung koloſſaler Landkonzeſſionen. Wenn] erſte ſein. der mir daraus Vorwürfe 


ſprechung des Jean Baptiſt Delaſalle und 
der Rita Dacascia ſtatt. Italienische Truppen 
hielten die Orduung auf dem Platze vor 
St. Peter aufrecht, während in der Baſilika 
päpſtliche Soldaten aufgeſtellt waren. Gegen 
60 000 Perſonen, darunter 30000 aus⸗ 
ländiſche Pilger, wohnten in der Umgebung 
der Feier bei. Auf den bei der Peterskirche 
errichteten Tribünen hatten die Diplomatie, 
die Ritter des Malteſerordeus, der römiſche 
Adel und die Familien der Hof⸗ und päpſt⸗ 
lichen Würdenträger Platz genommen. Als 
der Papſt auf der sedia gestatoria am 
Altar eintraf, wurde er mit lautem Jubel 
begrüßt. Weiter wird noch aus Rom vom 
Donnerſtag berichtet: Die Zeremonie der 
Heiligſprechung des Jean Baptiſt Delaſalle 
und der Rita Dacascia nahm längere Zeit 
ver⸗ 
as der Papſt das De i 
Heiligſprechung und e re 
an. In demſelben Augenblick begannen die 


2000 Tons anſchaffen oder bauen zu können. 
Es wird dabei als Bedingung vorausgeſetzt, 
daß dieſe neuen Schiffe ſowohl Dampferein⸗ 
richtung wie Segeltakelage beſitzen ſollen. 
Stark bemaunt ſollen die beiden Schiffe eine 
Juſtruktionsreiſe nach den hauptſächlichſten 
Arſenalen Europas antreten und dann Süd⸗ 
amerika, die Häfen am Stillen Ozean und 
Indien beſuchen, um durch den Suezkaual 
wieder nach Spanien zurückzukehren. 

Die Brüſſeler „Indépendauce belge“ ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben aus Boma, Kon⸗ 
goſtaat, in welchem es heißt, achtzehn der 
eingeborenen Soldaten, welche ſich im Fort 
Shinkakaſſa empört hatten und mit den 
Waffen in der Hand feſtgenommen wurden, 
ſeien zum Tode verurtheilt und am 30. 
April erſchoſſen worden. 

Die „Times“ meldet aus Cairo vom 
23. d. Mts.: Nicht nur die Engländer, 
fondern auch andere Nationen und haupt⸗ 
jächlich die Franzoſen find wegen der Zu⸗ 


dem Reichstag hierauf 


an auf das Schatzamt. 
ſo liege das daran, daß auf 
Ertheilung einer großen 
Togo an Sholto Douglas für gänzlich 
gründet. 


werden könne. Eine 


Jahre ſei 
Kind. Unterſtaatsſekretär 


beiten au 


gleichen durch den Reichskanzler, deſſen Inſtrukt 


kein Einfluß gewährt 
werden ſolle, ſo müſſe wenigſtens der Kolonfal⸗ 
rath entſprechend reformirt werden. Zu bedauern 
ſei der Mangel an Stetigkeit in der Kolonialver⸗ 
waltung; allerdings falle eine gewiſſe Schuld hier⸗ 
„Wenn bei uns vielfach noch 
ſo geringes Intereſſe für unſere Kolonien beſtehe, 
i den Gymnaſien zu 
wenig koloniale Geographie getrieben werde. Ko⸗ 
lonialdirektor v. Buchka erklärt das Gerücht von] D 
7 in 
unbe⸗ 

Douglas habe für ſein gutes Geld 
Plantagen gekauft, was ihm doch nicht verwehrt 
Reform des Kolonialraths 
ſei bereits im Werke. Er habe alles gethan, dien 
aſtafrikaniſche Zentralbahn zu fördern. In dieſem 
ſie aber nach der ganzen politiſchen 
Konſtellation im Reichstage ein todtgeborenes 
im Reichsſchatzamte 
v. Aſchenborn giebt zu, daß inbezug auf die 
] anfänglich Meinungsverſchieden⸗ 
eiten zwiſchen der Kolonialabtheilung und dem 
chatzamte beſtanden. Dieſelben ſeien aber ie 
on 

dahin ergangen ſei, daß einſtweilen eine Summe 
für Vorarbeiten gefordert und letztere möglichſt 
beſchleunigt werden ſollten. Eventuell ſollte daun 


machte. Das Großkapital hat ſich gewinnen 
laſſen, und was hat es für Dank geerntet? Ju 
ſchmählicher Weiſe hat man es angegriffen. Abg. 
Müller⸗ Sagan (freif.) ſpricht ſich gegen die 
Forderungen für Kamerun aus. Hierauf wird 
der Nachtragsetat endailtig augenommen. 


Es folgt die Geſammtabſtimmung über das 
Fleiſchſchaugeſetz. Für das Geſetz werden 
163, gegen dasſelbe 123 Stimmen abgegeben. 
agegen ſtimmten Sozialdemokraten und die 
freiſinnige und ſſiddeutſche Volkspartei geſchloſſen, 
ferner die Bündler und ein kleinerer Theil der 
Kouſervgtiven, ſowie einzelne vom Zentrum und 
die Nationalliberalen. Das Geſetz iſt alſo in der 
geſtern beſchloſſenen Kompromißfaſſung ange⸗ 


ommen. 
Es folgt die Fortſetzung der dritten Leſung 
der Gewerbenovelle. Bır erledigen find nur 
noch die Anträge betr. Verbot bezw. Beſchränkung 
der Mitgabe von Arbeit ins Haus an Fabrik⸗ 
arbeiterinnen, welche ſchon ein volles bezw. un⸗ 
efähres e in der Fabrik 
hinter ſich haben. Der ſozialdemokratiſche Antrag 
Albrecht will dies obligatoriſch im Geſetz aus⸗ 
ſprechen, dagegen ſtrebt der Autrag Frhr. Heyl 
zu Herrusheim⸗Dr. Hitze jene Verbotsbeſtimmung 
nur im Wege einer dem Bundesrath ertheilten 
Vollmacht an. Für den Antrag Albrecht ſtimmen 


Glocken ſämmtlicher Kirchen Roms zu li i i i \ i ; \ 
N x 8 pauislamitiſchen Fanatismu noch ein chtragsetat in Ausſicht genommen nur die Sozialdemokraten, der Antrag iſt alſo 
Der Kardinal Oreglia zelebrirte 9 5 . Bene Die een Ferngas werden, Abg Dr. Hahn (B. d. L) glaubt hier⸗ abgelehnt. Auch der zweite Antrag v. Hehl⸗Hitze, 


Meſſe. Zum Schluß ertheilte der Papſt den 
r —— 


Anſiedlerleben in Amerika. 


Von Kriſtjan Oeſtergaard. 
Autorifirte Uebersetzung aus dem Däniſchen 
von Fried. v. Käuel. 
(Nachdruck verboten.) 


I. 
Der Frühlingswind war den ganzen Tag 


bereits eine gefährliche Aufregung. Der 


2 rr. .. KKK K. 
mittlerem Alter, von kräftigem Körperbau 
und bedächtig in ſeiner Rede und ſeinen Be⸗ 
wegungen. 

„Drei bis vier Tage — wenn er nicht 
von Räubern angehalten wird oder vorher 
durch eine Brücke ſtürzt,“ antwortete der 
jüngere. 

Mehr hatten ſie nicht über die Sache zu 


nach wieder beſtätigt zu ſehen, daß zwiſchen den 
einzelnen Reſſorts überhaupt ſtarke wirthſchaft⸗ 
a —————— — — π ] . 
gleich vom Gehen und dem Mähen des langen 
Graſes mit einem ſolchen Ungeheuer von 
Was giebt es heute Abend?“ 
„Maisbrei und Schinken ... das weißt 


einer Senſe. 


Du ja.“ 


„Aber Simon brachte doch geſtern zwei 


Prairiehühner.“ 


„Ich habe keine Zeit gehabt, ſie zu be⸗ 


für den er Nationalliberale, ferner Bene 
trum und Sozialdemokraten ſtimmen, wird abge⸗ 
— .̃—̃ñ 

Sie hatten nun den Fuß des Hügels er⸗ 
reicht, wo zwei Arbeitspferde und zwei 
Maulthiere in einem Pferch ſtanden, deſſen 
Stahldrahtzaun an Pfoſten von Cedernholz 
befeſtigt war. 

Den Hügel herunter, auf der entgegenge- 
ſetzten Seite des Thales, kam in dieſem 


j g } Yan. Augenblicke ein Mann zu Pferde, eine Schar 
— Prairie geſtrichen, ſtark und mild reden. Die Einſamkeit hatte fie wortkarg reiten. Ich mußte ja heute Mittag das] Vieh vor ſich her treibend. 
kräumeriſch fel geworben. ä 8 Pferdegeſchirr ausbeſſern.“ „Da haben wir Simon mit den Kühen,“ 


Gras und bie w Das junge üppige 
verliehen der Luft einen . Prairie 
friſchenden Duft. Kein Vogelgeſang es 15 
hören, nur die Muſik der Fröſche in geh 
Sümpfen und das ſchwirrende Spiel der 
Heuſchrecken im Raſen der Höhenzüge. Hie 
und da vernahm man dazwiſchen einige 
ſaufte Locktöne der Prairiehühner im Korn 
Mais). 
Die Stille nahm zu mit den Schatten — 
eine Stille, wie man ſie nur auf dem Meere, 
in der Wüſte und auf der Prairie kennt. 

Jetzt jagte über die Prairie eine weiße 
Dampfwolke hin, darunter erblickte man den 
Eiſenbahnzug als eine dunkle gleitende Maſſe. 
Er kam von Omaha und ſollte nach der 
Kliſte des ſtillen Meeres. 

Auf einem Hügelkamm ſtanden zwei 
Männer und blickten nach Nordweſten, dem 
Zuge mit den Augen folgend. 


Von dem Hügel, wo ſie ſtanden, war 
kein Haus zu ſehen. Nur Prairie — die 
bloße, kahle Prairie, ſoweit der Blick reichte. 
Einige kleine Plätze in nächſter Nähe er⸗ 
ſchienen bebaut. Es waren ihre erſten 
Felder, die zum erſtenmal Korn trugen. 

Während Ne den Hügel hinabgingen, 
ſagte Jens Riſe — der ältere der beiden: 
ie a 10 5 a etwas nittzt, 
hier ehen und am end de 
nachzuſehen, Peter.“ . 

„Warum?“ g 

„Ach — ich weiß es nicht recht . . es 
iſt gerade, als fühle man ſich nachher um ſo 
einſamer.“ 


„Pah, Alter! Du ſehnſt Dich nach der zu ſehnen, Jens. 


Frau, das iſt das ganze,“ ſagte Peter 

Tomſen und kehrte ſein hübſches, bartloſes 

Geſicht ſeinem älteren Freunde und Genoffen zu. 
„Fühlſt Du keine Sehnſucht, Peter?“ 
Ich? . . . Ja, ich wünſche mir etwas 


„Und Brot haben wir wohl auch keins 


mehr?“ 


„Nicht einen Biſſen. Aber nun iſt es 
bald Sonntag, dann kaun einer von uns nach 


Franklin reiten, um etwas zu holen.“ 

„Hm, hm! .. Maisbrei und Speck — 
Speck und Maisbrei. .. Könnte mau nicht 
andere Gerichte kochen von dem, was wir 
haben?“ . 

„Nein — jedenfalls verſtehe ich das nicht; 
aber wenn Du es beſſer kannſt, dann magſt 
Du gerne von heute an dieſe Obliegenheit 
beſorgen.“ 

„Danke! — Aber weißt Du was? Nun 
fange ich auch an, aan nach Deiner Frau 

6 enn wir ſie n 
hierher bringen könnten!“ f 5 

„Exit wollen wir ſehen, was wir ernten 
und ob der Ertrag hiureicht, um dafür ein 
Haus zu bauen,“ ſagte Jens Riſe eruſt. 
„Iſt dieſes der Fall, dann mag meine Frau 


agte Jens Riſe. „Er ſoll nach meiner roth ⸗ 
een Kuh ſeh'n, ob fie etwa dieſe Nacht 
ein Kalb werfen will; denn ſo müßten wir 
ſie von den andern abſondern.“ 

„Gut! Setze Du inzwiſchen den Topf 
über!“ autwortete Peter. Dann ging er 
r zum Bache, um Simon beim Vieh zu 

en. 

Jens Riſe nahm einige Maiskolben, von 
denen die Pferde die Körner abgenagt hatten, 
ſamt einer Schaufel voll Kohlen und ging 
hinein in die Höhle. $ 

; Ihre vorläufige Wohnung war nämlich 
eine Höhle, die ſie in die feſten Lehmmaſſen 
des Hügels : hineingegraben hatten. Ihr 
vorderer Theil war oben durch ſchrägliegende, 
mit Raſenſtücken bedeckte Stangen überwölbt. 
Eine aus einfachen Verſchalungsbrettern her⸗ 
geſtellte Thüre führte hinein zu der unter ⸗ 
irdiſchen Wohnung. Drinnen hinter der 
Thüre ſtand ein kleiner Kochofen auf vier 


„Was glaubſt Du, wie lange dauert die zu eſſen. Sieh’ zu, daß Du ſchnell etwas die Küchenarbeit gern übern «| Bei 
75 2 0 San Franeisco?“ fragte der herrichteſt, denn unn kommt Simon mit den lange wir hier im Hügel 75 will ch ſ⸗ Schornstein a Mens N 
er beiden. e a 


Es war ein Arbeiter in Kühen. Man wird hungrig und müde zu⸗ 


und die Kinder nicht hier draußen haben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


. 
1 
= 


a 


ehnt. Es bleibt dann noch der Artikel 3, Straf⸗ 
bestimmungen enthaltend, zu erledigen. Hier ent⸗ 
ehen Unklarheiten, weshalb zur Feſtſtellung der 
Sachlage die Weiterberathung des Gegenftandes 
vorläufig ausgeſetzt wird. e : 0 £ 
Das Haus wendet ſich daher einftweilen zu handlungen eingeleitet, zu dem Zwecke, eine Transvaal Frieden nachſuche, telegraphirte 
dent lezten Gegenstande der aer ddt kaufmänniſche Ausbildung der im Kolonial- Präſident Krüger an die Newvorker „World“: 
rend iti dle Tage der Reichsbank dienſte beſchäftigten Aſſeſſoren herbeizu⸗ Das Gerücht iſt unwahr. Präſident Krüger. 
und des Reichsbankpräſtdenkten. Die öffentliche führen. 5 Prätoria. . 
Zum Umbau des Braunſchweiger „Times“ meldet aus Lourengo 
Hoftheaters verlangt eine Vorlage an den 


Beleuchtung der Schwächen des Reichsbankſüſtems = 2 
25 jedenfalls verdienſtlicher als die vom Reichs⸗ Marques vom 22. ds. ein Berichterſtatter, 
dortigen Landtag die Summe von 1 300 000 daß er aus zuverläſſiger Quelle erfahren 


aukpräſidenten geleitete Sammlung für Judien. 
Mark. Prinz⸗Regent Albrecht bat ſich be⸗ habe, Präſideut Krüger habe während der 


daktion von einen Schlaganfall betroffen] wird. Die Frau des Staatsſekretärs Reitz 

worden. reiſte mit ihrer Familie nach Delagoa ab, 
— Mit maßgebenden kaufmänniſchen andere Beamteufamilien werden folgen. 

Kreiſen Hamburgs und Bremens ſind Ver⸗ In Beantwortung einer Anfrage, ob 


Fa 1 . 3 ung Ep 
{ t trag, den Zwang, Silber in Zahlun . 
Amen Yan auf 100 Me. auszudehnen, — reit erklärt, ein Viertel der Koſten zu über⸗ letzten ſechs Wochen die Hauptmaſſe, wenn 
verbreitet ſich ſchließlich eingehend über die ganze nehmen. ; nicht die Geſammtſumme feines Vermögens 
Wäbrnnastage, bg, Der to (kauf) bemängelt] — Am Trovpenſieber iſt in Neuulm der in Trausvaal auf den Namen verſchiedener 
— —— dern Scheidet Kan softe 5 Leutnant der Schutztruppe für Deutſch⸗Oſt⸗ Freunde eintragen laſſen, eine Vorſichtsmaß⸗ 
dieſem Behuf lieber Silber ankaufen, aber die [afrika Karl Sand, ein geborener Augs⸗ regel gegen eine etwaige Einziehung deſſelben 
Thaler in Kurs laſſen. Entgegen den Behaup⸗ burger, geſtorben. durch die Engländer. 5 

tungen des Bankprä 2 Be 3 der — Die Bank von England hat den Zu dem angeblichen Friedensgeſuch des 
ken Brampe, 1 * ei Ve Rode Discont von 4 pCt. auf 3 ½ Ct. herabgeſetzt. Präſidenten Krüger erfährt eine Londoner 
ſtimmen. Ein Theil derſelben werde ſich aller⸗ — Bei einer jüdiſchen Bevölkerung von] Korreſpondenz aus Prätoria, daß die Trans⸗ 
dings vielleicht noch im letzten Augenblick um⸗383 000 Köpfen zählte Preußen in dem Zeit⸗ vaal⸗Regierung von den Bedingungen unter 
ſtimmen laſſen, wenn das Haus meiden ar raume von 1889-1897 2751 Uebertritte richtet worden fei, unter denen England eine 
e Ge⸗ zum Proteſtantismus. Davon kamen auf Unterwerfung annehmen würde, daß dieſe 
ſetzes beabſichtigt der Reichstag keinerlei Hinder⸗[Berlin mit 86 152 jüdiſchen Mitbürgern aber als unannehmbare befunden worden 
niß oder Erſchwerung für eine a er 1037 Uebertritte. ſeien. Die Transvaal⸗Regierung erließ am 
Mibeene g Teac . 8. Steht in der Be. Deſſau, 22. Mai. Frau Oppenheim, 18. Mai folgendes Zirkular an alle Konſuln 
ann der Silbertbaler wieder nur eine Unter- Tochter des Barons Cohn, hat der Stadt 
bat 255 Bean berbreitet f 4 r lee 7 Viertelmillion für das Armen⸗ 
ank. g. Dr. aus geſtiftet. 

d 


chtheile des hohen Diskonts und der ihm zu ; 3 f 8 
9 liegenden Reichsbankpolitik, ſowie über Bremen, 23. Mai. Die Bremer Straßen⸗ 


die Hochfinanz, die national denke, ihre praktiſche bahn gewährte heute ihren Beamten eine 
Heimat in England, ihre ideelle Heimat in Jeru⸗ allgemeine Gehaltserhöhung. 
ſalem hahe. Auch die Sammlungen für Indien Karlsruhe, 23. Mai. Auf das durch den 


ſeien wieder ein Zeichen, wie unſere Hochfiuanz 5 och Kae ic 
nur beitrebt jei, ſich das Wohlwollen der eng] Großherzog an Se. Majeſtät den Kaiſer ge⸗ 


der neutralen Mächte in Prätoria: Mit 
Rückſicht auf die große Anzahl von Nichte 
kombattanten in Witwatersrand, von denen 
der größte Theil Unterthanen der nentralen 
Mächte find, wünſcht die Regierung bekannt 
zu machen, daß die Generale der Republik 
entſchloſſen find, den Witwatersrand, falls dies 
nothwendig iſt, bis zum Aeußerſten zu ver⸗ 
liſchen Hochfinanz zu erhalten. Zu $ 1 beantragt ſandte Telegramm iſt folgende telegraphiſche theidigen. Die Regierung hält ſich ferner 
Abg. Dr. Arendt, anßer den goldenen Fünfmark⸗ Antwort eingegangen: „Euerer Königlichen nicht für irgend welche Verletzung von Per⸗ 
ſtücken auch die Zehnmarkſtücke einzuziehen. Der] Hoheit ſpreche Ich Meinen wärmſten Dank ſonen oder Beſchädigung von Sachen oder 
Antrag wird abgelehnt, „ aus für die freundlichen Mittheilungen über] für die Zerſtörung von Eigenthum, welche 
zu Art. 4, den Zwang, Scheidemünz 9 Empfang, welcher Meiner] vorkommen mögen oder im Laufe der Ver⸗ 


u 100 Mk. auszudehnen, und] den begeiſterten \ 
Be den Faſfung geiler Sung ange | Torpedoboot⸗Diviſion im badiſchen Lande theidigung nolhwendig werden, für verant⸗ 
nommen. Abg. Herold (Zier) empfiehlt ſodann bereitet worden iſt. Ich habe Mich ſehrf wortlich. Die neutralen Bewohner Johan⸗ 
Dance Fe . gefrent, daß auch Ener Königl. Hoheit Haupt⸗ nesburgs ſind über dieſe Drohung, die Gold⸗ 
das ganze Geſetz in der Geſammtabſtimmung.] und Reſidenzſtadt Karlsruhe es ſich nicht] minen in die Luft zu ſprengen, im höchſten 
Dagegen ſtimmten nur einige Konſervative. hat nehmen laſſen, die Offizjere und Mann⸗ Grade beſtürzt. 

Nun kehrt das Haus zur Gewerbenovenleſſchaften der Diviſton in ihren Mauern zu] Von ſeiner Vorhut meldet Lord Roberts: 
ü F — begrüßen und ein glänzendes Zeugniß von] Jan Hamilton traf Dieuftag früh in Heil⸗ 
Strafbeſtimmungen erfolgt ohne Debatte. Schließ⸗[ dem lebhaften, verſtändnißvollen Jutereſſefbroun ein nach einer Reihe von Gefechten 
lich wird die Gewerbenovelle faſt einſtimmig in abzulegen, welches die Herzen der badifchen mit der Burenſtreitmacht unter Chriſtoph de 
55 tat Nabe a Bevölkerung für Unſere Flotte erfüllt. Die Wet, welcher ſich vor ihm zurückzog. Gene» 
„ dn Unfall⸗Verſiche⸗ freudige Aufnahme, welche die Torpedoboot⸗ ral Broadwood erbeutete 15 Burenwagen. 
rungsgeſetze. — Schluß 3°/, Uhr. Diviſion auf ihrer Rheinfahrt überall ge⸗ Die Verluſte Hamiltons betragen, nach den 
— —rr—rtr,tr,r ' ltfunden hat, beſtärkt Mich in der frohen Zu⸗ bisherigen Feſtſtellungen, 75 Mann. Wir 

Deutſches Reich. verſicht, daß Meine Beſtrebung, Deutſchland] marſchirten heute früh hierher. 
Berlin, 23. Mai 1900. auch eine ſtarke Kriegsflotte zu ſchaffen Eine aus Neweaſtle in Dundee, Natal, 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die] Dank der freudigen Mitarbeit des deutſchen eingegangene Depeſche ohne Datum beſagt, 
Raiferin trafen am Himmelfahrtstage um] Volkes unter Führung ſeiner erlauchten] daß die Eiſenbahn ſchnell wiederhergeſtellt, 


12½ Uhr aus Wiesbaden in Cronberg ein] Fürſten zu einem ſegensreichen Ziele führen 


l e ai⸗[werde. Ich bitte Euer Königliche Hoheit, Nacht gearbeitet wird. In Neweaſtle wurde 
e e N 55 auch der Bürgerſchaft von Karlsruhe Meinen nach dem Rückzuge der Buren eine Stadt- 
Griechenland empfangen. Nach dem Früh⸗ herzlichen Dank für ihre treuen Grüße zum garde gebildet. Ein aus dem Oranjefrei⸗ 
ſtück, das bei Ihrer Majeſtät der Kafſerin] Ausdruck zu bringen. Wilhelm I. R. ſtaat in Neweaſtle eingetroffener Farmer 
Friedrich aus Aulaß des Geburtstages der Darmſtadt, 24. Mai. Prinz Wilhelm von] berichtete, daß die am Laiugsneck ſtehenden 
Königin von England ſtattfand, begaben die] Heſſen, der Oheim des Großherzogs, iſt heute Buren weitere Verſtärkungen an ſich ge⸗ 
Majeſtäten ſich um Lk Uhr nach Wiesbaden] Nachmittag nach mehrtägigem Krankenlager zogen haben, und daß ihre Zahl jetzt unge⸗ 
zurück, wo fie gegen 6 Uhr eintrafen. Nach geſtorben. e Maſekin fiellet Lord 
dem Diner, zu welchem keine beſonderen Ausland R 5 ei 1 9 115 Sn „Ich led 
Einladungen ergangen waren, geleitete usland. n en e erde 
Seine Majeſtät der Kaiſer Ihre Majeftät Rom, 24. Mai. Bei einer geftrigen|die Meldung Baden⸗Powells, daß Mafeking 
die Kaiſerin, welche um 7 Uhr 20 Minuten Audienz überreichte der dentſche Botſchafter am 17. d. Mts. entſetzt wurde, nachdem er 
dach Berlin abreiſte zur Bahn. Später Graf v. Wedel Sr. Majeſtät dem König] den Feind angegriffen und nach heftigem 
wohnte Seine Majeſlät der Vorſtellung von] Humbert ein Schreiben „Kaiſer Wilhelms, Gefecht mit Verluſt völlig geſchlagen hatte. 
Raucheneggers „Jägerblnt“, mit Konrad in welchem dieſer dem Könige ſeinen Dank] Die Verluſte auf engliſcher Seite betrugen 3 
Dreher in der Hauptrolle, bei. Das Stück für die Eutjendung des Kronprinzen von Todte und 22 Verwundete. Die aus Mafe⸗ 
fand ſtürmiſchen Beifall, an dem ſich der Italien zur Großjährigkeitserklärung des king ausgerückten Vertheidigungstruppen 
Raifer ſehr lebhaft betheiligte. Nach der deutſchen Kronprinzen ausſpricht. griffen, vereint mit den Eutſatztruppen, das 
Vorſtelluug nahm Seine Majeſtät an einem - = feindliche Hauptlager an, beſchoſſen daſſelbe, 
Herrenabend beim Intendanten v. Hülſen theil. Der Krieg in Südafrika. trieben den Feind heraus und hätten bei⸗ 

— Aus Wiesbaden wird berichtet: Als Die Truppen des Lord Roberts haben] nahe den Burenführer Suyman gefangen ge 
Schlußvorſtellung der Feſtſpiele wurde am] den Boden von Trausvaal betreten. Nach nommen. Die Engländer erbeuteten eine 
Mittwoch nochmals Webers „Oberon“ gege⸗ einer „Reuter“⸗Meldung find die Truppen Kauone, eine Fahne und eine große Menge 
ben. Se. Majeſtät der Kaiſer und der in Vereeniging am rechten Ufer des Vaal⸗ Schießvorrath ſowie ſonſtige Vorräthe. Es 
Großherzog von Sachſen wohnten der Vor⸗ fluſſes eingetroffen. Die Brücke über den wurden 5 todte und 15 verwundete Buren 
ſtellung in der großen Loge bei. Um 5 Uhr Vaalfluß war unverſehrt. Dabei haben die aufgefunden. Der Feind ſcheint ſich über⸗ 
nachmittags traf aus Kurzel Ihre Majeſtät Engländer 27 dem Freiſtaate und Trausvaal all zurückzuziehen; mit Ausnahme eines 
die Naiferin hier ein, auf dem Bahnhöfe gehörige Lokomotiven erbeutet. Von dieſen Kommandos, welches ſich ruhig verhält, 
vom Kaiſer empfangen. Heute Vormittag] wurden 7 als reparaturbedürftig nach Kap⸗ möglicherweiſe, um den Rückzug zu decken. 
um 79 Uhr beſuchten beide Majeſtäten die ſtadt geſandt. 5 Die Mafeking Siegesfeier führte am 
Garniſonkirche und fuhren um 11 Uhr nach Der Berichterſtatter der „Daily Mail“ Dienſtag in Oxfor zu Tumulten. Eigen⸗ 
Kronberg zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich, in Prätoria will am Sonnabend die Ver⸗thum wurde weggenommen und demolirt, 
um an der dort ſtattfindenden Feier des ſicherung erhalten haben, daß die Transvaal⸗ um als Brennſtoff zu Freudenfeuern zu 
Geburtstages der Königin von England Regierung nicht beabfichtige, bedingungsloſe] dienen, und die Polizei mußte verſchiedene 
theilzunehmen. Uebergabe in Erwägung zu ziehen, ſondern[ Male die Menge mit Knütteln augreifen. 

— Das Befinden des Königs Otto von] den Kampf bis zum Ende durchführen werde. Eine Feuerſpritze trat auch in Thätigkeit 
Bayern iſt nach dem am Dienſtag aus⸗ Aus Kroonſtad wird gemeldet, daß die und es gab Schlägereien. Ju Lurgan in 
gegebenen ärztlichen Bulletin „in jeder Be⸗ Buren beſchloſſen hätten, den Kampf hinzu⸗ Irland wurden geſtern zur Fortſetzung der 
ziehung unverändert“. ziehen. Eine Burenarmee ſei beim Rhenoſter⸗ Mafeking⸗Feier den katholiſchen Einwohnern 

— Ueber das Befinden des Königs von fluſſe damit beſchäftigt, mit einer Anzahl] die Fenſter eingeworfen und dieſe ſelbſt mit 
Sachſen und des Großherzogs von Baden von Geſchützen ſich zu verſchanzen, unter Steinen beworfen und beſchimpft. Zuletzt 
find befriedigende Nachrichten eingegangen. denen ſich mehrere Hundertpfünder und wurde Krüger in effigie aufgehängt. In 

— Zum vortragenden Rath im Mir] Erenfotgeichiibe befinden. Die Transvaal⸗ Aberdeen wurde der Lehrer des Deutſchen 
niſterium des Innern iſt der Regierungsrath] Buren rühmten ſich, ihre Streitkräfte würden an der dortigen Univerſität, Hein, im 
v. Jarotzky aus Poſen ernannt worden. verzweifelten Widerſtand leiſten und die Klaſſenzimmer von den Studenten miß⸗ 

— Der Bundesrath hielt am Mittwoch Engläuder ſchlagen. g handelt und dann wurden an ſeinem Hauſe 
eine Sitzung ab. Der „Newyork Herald“ (Pariſer Aus⸗ die Fenſter eingeworfen, weil er den Buren 

— Die Abordnung des deutſchen Krieger⸗ gabe) veröffentlicht folgende Depeſche aus freundlich geſiunt ſein ſoll. 
bundes aus Nordamerika iſt in der Dienftag- | Prätoria: Nach zweitägiger Berathung be⸗ Ueber deu am Dienſtag in Waſhington 
Nacht in Dresden eingetroffen und auf dem |fchlofien die Präſidenten Krüger und Steijn, ſtattgefundenen Empfang der Burenmiſſion 

Hauptbahnhofe von dem Feſtkomitee der ver⸗ ſowie alle hervorragenden Beamten uud durch den Präſidenten Mae Kinley haben 
einigten Kriegervereine empfangen worden. Generale beider Republiken, den Krieg fort⸗ wir bereits berichtet. Die Unterredung 

— Dr. E. W. Heffter, das älteſte Re⸗ zuſetzen, falls England ſich nicht zu annehm⸗beweiſt den völligen Mißerfolg der Buren⸗ 
daktionsmitglied der „Krenzztg.“, iſt am baren Friedensbedingungen verſtehe. Es ist] miſſion auch in Amerika. Wenn wirklich die 
Dienſtag mitten in der Arbeit auf der Re⸗ nicht wahrſcheinlich, daß Prätoria vertheidigt! Mitglieder der Bureumiſſion, wie der „Newyork 


und daß an der Waſchbankbrücke Tag und 


Truppen zwiſchen Neutu und 
ſpeet, ſüdlich von Majuba, an. 


gemeldet: 


Herald“ berichtet, geäußert haben, fie würden, 
wenn ihnen von Mac Kinley die Erklärung 
des Staatsſekretärs Hay beſtätigt würde, 
ſich direkt an das amerikaniſche Volk wenden, 
um die Regierung zu zwingen, ſo vorzu⸗ 
gehen, wie ſie es wünſchen, ſo kaun es ſich 
dabei nur um Drohungen gehandelt haben, 
deren Unausführbarkeit auf der Hand liegt. 

In der Donnerſtagſitzung des engliſchen 
Unterhanſes richtete Sydney Gedge die Aus 
frage an die Regierung, ob ſie angeſichts 
der Thatſache, daß viele hundert engliſche 
Soldaten, die in Prätoria gefangen ſeien. 


ſich in der abſoluten Gewalt des Präſideuten 


Krüger befinden, es zur Vorbedingung für 
die Einleitung von Friedensverhandlungen 
machen wolle, daß dieſe Gefangenen vorher 
bedingungslos freigelaſſen und nach britiſchem 
Gebiete geſandt würden. Der Erſte Lord 
des Schatzes Balfour erwidert, falls die 
Idee des Frageſtellers die ſei, daß Präſident 
Krüger unter irgend welchen Umſtänden die 
Geſetze ziviliſirter Krieger verletzen könnte 
ſo hoffe und glanbe er, (Balfour), daß für 
eine ſolche Idee keine Begründung vor⸗ 
handen ſei; im Uebrigen ſcheine die Aufrage 
etwas verfrüht. Weiter liegen noch folgende 
neueſte Meldungen vor: 

Feldmarſchall Roberts meldet vom Süd, 
ufer des Rhenoſterfluſſes vom 23. d. Mis. 
Ich fand bei der Ankunft hier heute früh, 
daß der Feind während der Nacht geflohen 
war und eine ſtarke Stellung auf dem Nord⸗ 
ufer des Fluſſes beſetzt hatte, welche er 
ſorgfältig verſchauzte. Der Feind hielt es 
jedoch nicht für rathſam, dieſe Stellung zu 
vertheidigen, als er hörte, daß Hamiltons 
Abtheilung in Heilbronn ſtehe und daß un⸗ 
ſere Kavallerie, welche den Renoſterfluß 
einige engliſche Meilen weiter abwärts 
überſchritt, ſeine rechte Nachhut bedrohte. — 
Die Brücke über den Rhenoſter, mehrere 
Bahnüberführungen und einige Meilen der 
Bahuſtrecke find zerſtört. — Die Truppen 
Hamiltons hatten die Buren unter Piet 
Dewet von Lindsley nach Heilbronn vor ſich 
hergetrieben. Der Uebergang über den 
Rhenoſter wurde ſtark beſtritten und uuſere 
Verluſte hätten ſchwer fein können, wenn wir 
nicht einen ſehr gut verabredeten Plan ge⸗ 
habt hätten, welcher die Brigade unter 
Smith⸗Dorrien gerade im rechten Augen⸗ 
blicke an die Flanke des Feindes herau⸗ 
brachte. — Der unſere Stellung in Boshof 
kommandireude Offizier meldet, daß ſich in 
den letzten Tagen über 300 Oraujeburen 

Kelly⸗Kenuy berichtet, daß 5 
5 eu Bloemfont 
Seine gel uber babe. 

Ferner wird dem „Reuterſchen Bureau“ 
vom Rhenoſterfluß vom 23. gemeldet: Die 
Buren, welche die hieſigen Stellungen ver⸗ 
laſſeu haben, marſchiren jetzt gerade auf den 
Vaalfluß zu; ſie erklären, daß ſie bis zum 
Tode kämpfen werden. Geueral Freuch be⸗ 
findet ſich in Proſpeet, einem Orte au der 
Eiſenbahn ungefähr 5 Meilen nördlich des 
Nheuoſterfluſſes. General Hamilton wirkt 
bei den Bewegungen Freuchs mit. Vie alle 
gemeine Anficht geht dahin, daß die Eng⸗ 
länder fo ſchnell in Prätoria ſein werden, 
als ſie marſchiren können. Nach den Aus⸗ 
ſagen Eingeborener haben die Buren zwei 
Geſchütze im Flußbette des Reuoſter ver⸗ 
graben. 

Der „Staudard“ meldet aus Heilbronn 
vom 22. d. Mts.: Präſident Steijn befinde 
ſich in Frankfurt öſtlich von Heilbronn. 

Aus Prätoria wird vom 21. d. Mts. ge⸗ 
meldet: Die Verbündeten find entſchloſſen, 
Johannesburg bis zum äußerſten zu ver⸗ 
theidigen. Aus Dundee erfährt das genannte 
Bureau vom 23. Mai, daß die proviſoriſche 
Eiſenbahnbrücke über den Waſchbankfluß voll⸗ 
endet iſt. 

Nach einer Kapſtädter Meldung glaubt 
man, daß, wenn die Engländer den Vaal⸗ 
fluß überſchritten haben werden, Noberts 
eine Proklamation erlaſſen werde, in welcher 
er erklärt, wenn die Burghers ſich in ihre 
Farmen begeben, werde ihr Vieh und ihr 
ſonſtiges Eigenthum geſchont werden. Man 
nimmt an, daß die Mehrzahl der Burghers 
ſich unter dieſen Bedingungen in ihre 
Farmen begeben werde. 

Von der Grenze Trausvaal⸗Natal wird 
dem „Neuterſchen Bureau“ aus dem Buren⸗ 
lager bei Volksruſt den 20. d. M 
meldet: Geſtern Nachmittag griffen die Vor⸗ 
poſten der Buren eine Abtheilung britiſcher 
Mount Pro⸗ 
m. Acht Eng⸗ 
länder wurden getödtet, dreizehn verwundet. 
Die Buren hatten keine Verluſte. Die 
Burghers ſind mehr denn je entſchloſſen, 
einer Juvaſion in Transvaal entgegen⸗ 
zutreten. 

Aus dem Aufſtaudsgebiet von Weſt⸗ 
griqualand wird aus Kapſtadt vom 23. Mai 
General Warren hat mit zwei 
kombinirten Kolonnen Douglas beſetzt; im 
Lager der Aufſtändiſchen wurden große 
Mengen Proviant und Munition erben + 
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3 — Ferner liegt folgende Meldung aus und Volksvereine ſtatt. Pfarrer Weber⸗Elbing behandelt 
Kim 


ſolchen Fällen ſtets den Arzt zu Hilfe, Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
berley vom 22. Mai vor: Ein Ein⸗ 25. Mai 


ne 8 für lange Zeit, aber die un⸗ 

emittelten Leute achten noch heute ge⸗ 5 
wöhnlich nicht auf dieſe krankhafte Erſchei⸗ Ted. FonbebBrie: ei. 216-835 216 40 
nung. Sie wiſſen gewöhnlich nicht, woran es ee 8 Lene * 1 215—85 


ai; 
meldete, daß der Weg vollkommen frei jei. t 
800 Aufſtändiſche aus Vryburg hätten ſich Uhr hält der Begründer des Vereins Pfarrer Collin⸗ 


: Güttland die Morgenandacht, und der Borſitzende fehlt und noch weniger 84608480 
einem obrigkeitlichen — — mien Fa Konſiſtorial⸗Präſident Meyer⸗Danzig erſtattet den Jahres⸗ 0 0 doch ii dieß 15 ch u 151 thun it. Brauche en en 8 3 86-10 
welcher die fliegende Kolonne begleitete. bericht. Ueber das Hauptthema, „die Innere Miſſion ud do ieſe Sache vollſtändig aufge⸗ : [8 317,0 95-00 1 91-90 
Er . achli 5 : ne en nere er dent Slgtks klärt, und es iſt auch uicht ſchwer, ſie zu Preußiſche Tonſoſs Fu % - 
Hierdurch werde thatſächlich dem Kriege in auf dem Lande“ referiren Superintendent Plath⸗Carthaus t. ch u ‚tes reußiſche Konſols 3½ % . | 94-80 | 94-90 
jenem Gebiete ein Ende gemacht. Einige] und Landrath von 5 rn. Nachmittags 4 Uhr] beſeitigen. Dieſe Kinder leiden an Knochen⸗ entſche Reichsauleihe 3 . | 85-90 8550 
Intranſigente ſeien nach Trausvaal geflohen.] wird eine Jungfrauenvereins⸗Konferenz abgehalten bei erweichung, der engliſchen Krankheit (Rha⸗] Deutsche Neichsauleibe 3“, 1 95-00 | 5-00 
In Bryburg berrſchte ziemlich viel Fieber, der Pfarrer Gürtler⸗Warienburg da. Thema einleitet']chitis). Dieſe Krankheit tritt auf, wenn den] Weiter. Bfandbr. % neuf. H. 82-30 | 82-50 
n Bryburg Re ieber, ‚Wie werden in den Jungfrauenvereinen die Schwierig] I, 5 die Nahrung nicht die Veſtpr Plandbr 5/1 % „ „ | 92-00 | 92-50 
das aus den Burenlageru eingeſchleppt ſei.] keiten überwunden, weiche durch die Standesunterſchiede Kindern urch die 8 ge-] Poſener Pfandbriefe 314%. | 94-20 | 94-40 
Mehrere Perſonen von der fliegenden Ko- hervorgerufen find?" Nähere Auskunft in Thorn er-| nügende Menge phosphorſauren Kalkes zu⸗ 15 A % . , 1100-90 100 50 
lonne litten an Fieber und befänden ſich in] theilt Pfarrer Hener-Thorn-Mtoder. 5 8 geführt wird. Was iſt hier zu thun? re Sfandbriefe Pe R-M | — 
Beyburg im Holyital i , enteo: . >] 38] 3 2 
Der Dampfer „Bundesrath“ iſt mit ſammlung hält auch der weſtpreußiſche Pfarrer⸗ etwas phosphorſaurem Kalk, und das umän. Reute v. 1894 4% 8000 25 
30 000 Unzen Gold in Barren von Lourengo] verein am 12. Juni feine General⸗Verſamlung in Leiden wird in 1 bis 2 Monaten gehoben.] Diskon. Kommandlt⸗Autbelle 184 30 18500 
| nach Hamburg abgegangen. Thorn ab. 5 Es erſtarken durch den phosphorſauren . ie N 28 26-10 
8 — ——— „Verein deutſcher Katholäiken). Kalk nicht nur die Knochen, ſondern auch] Pordd. Kop aneignen, 12 80 124 60 
3 Probin ial id Vom ſchöunſten Wetter begünstigt, unternahm der] 5 fi Thorner Stadtanleihe 3%, % — 
70 : ia nachr ten. Verein geſtern eine Dampferfahrt nach Czernewitz. die Muskeln erhalten die erforderliche Weizen: Loko in Newy Märs. 80d | 80, 
* 2 Elbing, 23. Mai. (Die Kaiſerin) hat] Die Mitglieder waren erfrenlicherweiſe recht Feſtigkeit. Das Kilogramm chemiſch reiner Spiritus 70er loko. | 49-80 | 49-80 
@ ihren auf Mitte Juni feſtgeſetzten mehr⸗ zahlreich erſchienen, ſodaß die beiden gemiethetenphosphorſaurer Kalk koſtet in der Apotheke] Weizen Maiii 3 15478 5 


21 wöchigen Aufenthalt in Cadinen plötzlich ab⸗ 
| gejagt. Ein Beſuch des Kaiſers ift für den 
Herbſt angekündigt. 


550 : g : PR TA Mk., aber die Ausgabe bleibt trotzdem ge⸗ „ Jul de 15750 15750 
unterhielt die Theilnehmer, bis gegen 8 Uhr der rag, "weil die kügliche Gabe eur singe ee eee „ 
Gramm betragen darf. 5 uli . 49—25 149—75 
Be 85 br. S0 e f pe 

ank⸗Distont 5¼ pCt., Lombardzinsfuß 6 ¼ pet. 
Mannigfaltiges. Privat⸗Diskont 4% pt., Londoner Diskont 4 pt. 


Der „Danz. Allg. Ztg.“ wird aus Koni i im Grünen zu ergehen, und dadurch manches 
es oe 410 en An ausgeglichen, was der Wonnemonat Mai 


r er die Palme und tauſchen wir Königsberg, 25. Mat. (Getreidemarkt.) 
. ſch ufuhr 29 inländische, 144 ruſſiſche Waggons. 


Bonquet doch auf Wahrheit, ebenſo die mit dem „Raffiber“ ſollte, aber die Wanderluſt der Dentichen lauerte Kommerzienrath, Sie wollen doch immer einn Standesamt Mocker. 
Vom 17. bis einſchl. 24. Mai 1900 ſind 


Das genannte Blatt beurtheilt ebenfo wie wir die] Tradition geheiligte Himmelfahrtsprogramm: A eemeldet: a 
i Suse 8 5 der „Danziger r n ae Ne ueſte Nachrichten. 1. Arbeiter Karl Roloff Schönwalde S. 2 
\ in der Mordangelegenheit auf das abfälligſte Tho 1 2 BR 25 2 A 977 f . ker Emi 
4 De Some u. a. zu Dem gegen bie dard te e bracht. een ene ſchon die Königsberg, 25. Mai. Der Hofprediger Bias S 1 U ne Enii Eee 
u; -- FE , Biechori, S. 6-Urbeiter 
4 weile für diese gang allgemein gehaltene Atome Oelek. Das Frühkonzert der „Thorner Liedertafel“ am konſitorialrath D. Pelka iſt infolge eines Adolf Müller, 8 7. unehel. S.. Urbeiter 
0 digung bringt der Konitzer Korreſpondent der „Danz. Himmelfahrtstage im Ziegeleipark iſt durch das Schlaganfalles geſtorben. Auguſt Dickwer, S. 9. Händler Anton Grobis⸗ 


1 reiſe der a 1 . Rubinkowo, T. 10. Bahnarb. Ludwig Zielinski, 

Ne e e e eee ee Berlin, 25. Mai. Reichstag.) Der T. 11. Arbeiter Anton Lazarski, T. 12. Zimmer⸗ 

und beſonders nach 8 Uhr füllte ſich der Park bis Präſident ſpricht dem Abgeordneten Dr. geſelle Felix Jaczkowski, T. 13. Arbeiter Joſef 
auf das letzte Plätzchen. Um 7 Uhr nahmen die Laugerhaus anläßlich feines 80. Geburts⸗ Szymanski, S 


en mit einem Choral und dem tages die Glückwünſche des Hauſes aus. b) als geſtorben: 
ies i ß r J 2. El 
darauffolgenden Liede „Dies iſt der Tag des Leipzig, 25. Mai. Die Angeſtellten der Bu.‘ Bam Jauiszewski, 3 J Elſa 
zum ehelichen Aufgebot: 


k 0 
1. Anton Sz wezykowski und Marianna Papski. 
e und Herabſetzung der Arbeitszeit. 2. Zimmermann Max Tolianski und Aung 
getroft jelbft aberlafſen | Dresden, 25. Mai. Bei dem Kommerz, |" er h ara ehelich verbunden: 

Das „Meine Journal“ in Berlin berichtet dreift wie ınunterbrochen an. Das e der welcher geſtern zu Ehren der Abordnung] 1. Keſſelſchmied Martin Jablonski mit Anng 
immer: „Die und f des Gymnafiaſten E. Winter | Einundſechziger im Ziegeleipark wies fait eine des deutſchen Kriegerbundes aus Nord⸗ Lewandowski. 2. Schmied Johann Strzelecki mit 
find geſtern, Sonntag Nachmittag, unter großer Betheili⸗ noch größere Beſucherzahl auf. Bei den amerika ſtattfand, begrüßte der ſtellver⸗ Marianna Roeder. 3. Hausdiener Bonifacius 


ung der Bevölkerung beſtattet worden. Auf dem Kirch- ſchmeichelnden Klängen der Kapelle entwickelte . al u = ; Bei 
er auch Kriminalinſpektor Braun = Fel. ich ein recht lebhafter Korſo in den Gängen. tretende Vorſitzende des ſächſiſchen Militär⸗ Alleldt mit Augufte Kuasnierusti, 


kommiſſarius Wehn mit zahlloſen Polizeibeamten in Jusgeſammt find geſtern im SBieneleiparf |vereinsbundes, Hauptmann Druckmüller die Standesamt Podgorz. 


Zivil erſchienen. Man gab fich der Hoffnung hin, daß] ca. 13 Tonnen Bier verzapft worden, was bei der N 13 : a ER 
der wirkliche Thäter ſich vielleicht 0. Huch er ſengenden Hundtagsglut — ſchon im Schatten an un Meet ae PR bis einſchl. 21. Mai d. Js. Mind 


finden würde, um der Beerdigung beizuw d ſich über 20 Grad R. — kein Wunder nehmen kaun. ; 
gung beißuwohnen und dich Heute unternahm die Abordnung eine Rund⸗ a) als geboren; 


hierbei durch jein Verhalten verrathen würde. (Heilige a 
infalt ) Die Hoffnungen der Polizei wurden 15 icht Trotz des Maſſenverkehrs wurden die Bedürfniſſe fahrt durch die Stadt und legte am Ger⸗ ns e N re arbeiter 
maniadenkmal einen Kranz nieder. Abends ie Ser 5 
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Bekanntlich findet das Begräbniß erſt am nächſten] promptefte befriedigt. Die Oekonomie ſtand in iet di 8 f aginski, S. 4. Bremſer Hermann Völz. S. 5. 
* Sonntag ſtatt. fer 7 Uhr iſt die Abordnung nach dem Kuyff⸗ Fleiſchermeiſter Max Noga, S. 6. Schneider⸗ 
* Dem ernehmen des „Berl. Lol Schlaſße Der Rongerte bot dich denn Beſuchern du häuſer abgereiſt. meiſter Hermann Haack, € 7. Gaſtwirth Georg 


der Autrag des Rechts „Anz.“ nach wurde 

es Iaffım des Jergelakt gen au auf Haftent⸗ 
. 5 l echtsanwalt hat Beſchwerde 

J. N er Aue ren ninalbofigei recherchirt neuerdings 

f Hoffmann. Geſellen des Fleiſchermeiſters 


Düſſeldorf, 25. Mai. Geſtern Abend Gwosdz⸗Dorf Czeruewitz, T. 8. Eine uneheliche 
a E ‘ rt. 9. t 1 . 
wurde auf der linksrbeiniſchen Rampe der (0. Arbeiter Jablan Schneider. F. 11 beiter 


hieſigen Rheinbrücke ein Perſonenfuhrwerk Adam Kozlauowski, T. 12. Arbeiter Guſtav 
Anblick. Die Straßenbahn verkehrte den ganzen von einem Motorwagen überfahren. Eine Müller, S. 13. Arbeiter Johann Grabowski, S. 


Tag über in Fügen von 3—4 Wagen. Es ind Perſon wurde getödtet, 4 Perſonen ſind 14. Vorarbeiter Ja eee 
ſchwer und 5 leicht verletzt. 1. Margarethe Eugel⸗Rudak, 2 T. 2. Karl 


. Lokalnachrichten. Wiesbaden, 25. Mat. Heute früh unter⸗ Jaeger, 2 M. 24 T Wittwe Helene Karoline 


1 Thorn, 25 Mai 1900. 
2. — Berfonalien i Bes 
Schubert. Major und Natalie — ee Iten: für die D 

SE a alllons⸗Kommandeur | erhalten: Für die Dachdeder und Klembner⸗ 
A Fubartillerie-Neniment Nr. 11, zum 1. Artillerie- arbeiten die Firma Gebr. Vichert zu Thorn, für 


geſandt wurde, iſt, wie verlautet, bei Zu⸗ us Arie verbunden: 
ſammenkunft mit ihren Führern ermordet Gr S 


worden. Es find weitere Truppen vom Vize | Meher-Stewfen. 2. Arbeiter Paul Richard 


1 ! } 

zier pom Platz in Poſen Rolljalouſten die Firma Auguſt Apelt zu Brom- lände zwecks Konferenzen mit den Be⸗ 5 9. Helene Lewandowski, 2 M. 12 T. 
h } Si arn Rum ech a amtlich berg, für Gitter und Geländer Schloßßermenter hörden. 10. Ludwika Stroemer, geb. Henſelski, 60 J. 
. 25 nunmehr bekannt gemacht: Der Kaiſer hat Georg Doehn zu Thorn, für Ent⸗ und Bewäſſe⸗ London, 24. Mai. Der „Daily Mail“ ]7 M. 10 T. 
1 8 t eſtimmen geruht, daß das hieſige Pionier⸗ rungsaulagen die Firma Born und Schütze zu] wird 8 Tientſin vom 33 Ydet: 0) zum ehelichen Aufgebot: 
4 5 ataillon Nr. 2 zum 1. Oktober b 38. nach | Moder. wird au gemeldet:] 1. Militärauwärker Auguſt Johann Kalette⸗ 
1 — Zelte — Pionjer⸗BVataillon Nr. 17 zum ai tet ER ! 4 fee chen zn 1 ee Vizekönig 8 en und Wittwe Erifa Mathilde 
1 eitpun . nicht zu dem Preiſe von 65 9 ili it Truppen gegen di „Gorſch, geb. Kinder. 
4 Ei fegt werde. von Stettin nach Thorn ver ſondern 5 3 Mk. erfolgt. om 6 000 Mk. Dali wi A 1 ** 5 


— AUufdenSchtiefpla ift geſtern Nach ⸗ 

N | Bene der See der 79 led 
| „Generalmajor v. Rex, aus Naſtenburg ein- 
1 ö 15 ieroffen 
} 


und im Hotel „Kaiſerhof“ daſelbſt abge⸗ e en 1 7 von] könig abgeſandt worden. Laszkowsku und Aung Tuuetzka. 
2 ! ferten abgegeben: Scheidler] London, 25. Mai. Der „Daily Mail‘| Ffrchliche Nachrie 
725 (Aenderung in der Zeiteinthei⸗ Mk. Meine 128858 8 DE, Teufel 10 405,14 wird aus Lourengo Marquez vom 24. ge⸗ Kirchliche Nachrichten. 


501 „der Schießübungen). Das Fuß ⸗ 
1 artillerie⸗Reaz 
1 Sch iehübunga ne Nr. 5 aus G0 


chießplatze nicht vom 6. Juni bis 4. Juli, ſond der Stronsk'er Kämpe eröffnet. Die Anſtalt ſteht dert, ſich darüber auszu⸗ 8 i - Winne 
| In der 55 Sa — — — — i nen Beb 6 a Bent Burghers auffordert, ſich zu⸗] kein Gottesdieuſt. Kollekte für die ansläu⸗ 
Dom 2. Krieg fortsetzen wollen. (Die „Daily Mail“ Natale evangeliihe unge: Morgeng 8 Ahr 
iſt nicht immer ſehr zuverläſſig.) Gottesdienſt: Pfarrer Waubke. Nachher Deichte 


— (Die Militärſchwimmanſtalt derſ meldet: Die Regierung von Trausvaal hat Sountag, den 27. Mai 1900. Exaudt) 


elite cm der Stabsorbonnanzen) 


N — Viehmarkt.) Der dieswöchentliche Vieh⸗ Kimberley, 25. Mai. Die Truppen des id Abendmahl. 
a: 5 ade B der @ * Unform der markt iſt des Himmelfahrtsfeſtes wegen ausge- Generals Puter find geſtern in 1 Gdentſen- Wire Vorm. 10˙%½ Uhr Gottesdienſt: 
A Arde Jäger zu Pferde . den Abzeichen fallen. komm Die Eiſenb bis Vryb Diviſionspfarrer Becke. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 

0 Armeekorvs mit der Ammer den Provinzial⸗ — (Gefunden!: 1 kleiner Schlüſſel. angekommen. ie Eiſenbahn ryburg gottesdienſt: Diviſionspfarrer Becke. 

g in römiſchen Ziffern auf den Schulte ahnekorps] — Von der Weichſel). Waſſerſtand der iſt wiederhergeſtellt. n Ebangel luth. Kirche; Vorm. 9 Uhr Konfirmation 
5 Schabracken. relabpen und Weichsel bei Thorn am 28. Mai 150 Mir. Wind- Durban, 24. Mai. (Reutermeldung.) ] Superintendent Rehm. a 
& Iden weiprenbifhe Bropingint-gepezn| Lichtung 80, ; Amtlich wird gemeldet, daß in Durban ein Neformirte Gemeinde Thorn; Vormittags 10 Uhr 
dA für Innere iſſion) hält am 12. und 13 3 Aus Warſchan wird telegraphiſch gemeldet: Todesfall an Benlenpeſt vorgekommen iſt. Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 


ier ſeine 23. Jahresverſammlung ab. i un 
I 12 Juni Vormittags 11 uhr mit bee Gan ee 
Hr vereins⸗Konferenz, bei welcher Pfarrer von 
fi Dt.-Eylau über „die Pflege der chriſtlichen Gem 5 ER 
in unſeren Vereinen“ ſpricht: 11 2½ Uhr iſt Geſundheitspfle ge. 
P > eine Beſprechung zur Förderung der kirchlichen Evan⸗ : 3 
N geliſation und Gemeinſchaftspflege. Dabei kommt die Gegen die engliſche Krank⸗ 
, F Anſtellung von Gemeinſchaftspflegern“ und die „Gemein⸗ heit. Ueber die Bedeutung des phosphor⸗ 
d a neren in Danzig“ zur Verhandlung. Bei ſauren Kalkes für Menſchen und Thiere 
Sup Engoktesbieuft in_ ber Altſtädtiſchen Kirche prebigt ſchreibt L. Herrmann in der „Natur⸗ 
durch den Sit Furer⸗Stettin. Der rang. 58 wiſſenſch. Wochenſchr:: Wenn früher ein 
orn eröffnet den ee der die kleines Kind krumme Beine bekam, fo 
ab be der Inneren Miſſion in Weſtpreußen wäh⸗ tröſteten ſich die Eltern gewöhnlich damit, 
er letzten 25 Jahre“ und Paſtor Scheffen⸗Danzig daß ihr Krummſtiefel ſich ſchon noch gerade 
aufrichten lernen werde und thaten ge⸗ 


2 dhe Vorne für > Arbeiter beim Bau ber weit» 
en.“ Gener vi Doeblin⸗ „ 1; > 

BR greraffuperintendent Doeblin-| wöhnlich nichts, um das Uebel zu heben. 
In beſſeren Familien zieht man jetzt in 


: R ſiums. Prediger Arndt. 
Der Verſtorbene iſt ein Indier. Es ſind Bapfi enkirche He 1 
ſofort die nöthigen Vorſichtsmaßregeln er⸗ Hahn 5 Ude: G tesdleuſt Brandt 
griffen worden. 3 . pele a. S. Miſſionar der deutſchen 
Prätoria, 24. Mai, abends. Nach hier e einSjaidE, 
einaganasnen linen Zebsiden ebe sig ge ee Rot: dan 9% 
n n t 2 5 Ya > f . 
e Buren den Engländern in dem Gefecht | Mäphenihule in Moder: Morgens 8 Uhr Gottes⸗ 


rittenen Infanterie des Oberſten Bethune in] Gemeinde Gramtihen: Vorm. 10 Uhr 

einen Hinterhalt gefallen war, zwei Maxim⸗ in Gr Hogan, Biarrer Lenz, en 
geſchütze genommen. ee Hieran Ves seen u Uhr 
peſchen melden, daß 
ſechten vor der Beſetzung von Heilbronn durch 


en —̃ nl nenn nn —— | 
5 iD ‚stoffe, Sammte, Velvotg 
El 2 kauft jede Dame am beiten 

und billigſten dirert von 


E. 
— —. — — 


Wa f 5 
n der Weichſel geſtern 1.70 ee heute 


Ä 
“bs 


anzig hält die Schluß r or 
vormif ie Schlußandacht. Am 13. Juni findet 
ormittags 8 Uhr eine Konferenz für enöng. ee von kiten & Keussen, Krefeld, 


wortli y N a . e 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thoru. Das große Mufterjortiment wird auf Wunſch franco zugefandk ) 


beſitzer Herr 


Kreis Thorn. 


der Mobiliar⸗Feuer⸗V 


von 


Meine Verlobung mit Frl. 3 
Frieda Hanke beehre ich 
mich hierdurch ganz ergebenſt % 
anzuzeigen. 

Thorn, im Mai 1900. 


5 Balletmeiſter Carl Haupt. 8 
** 


. — — 
1 U 717 7 
Polizeiliche Beata. 
Ein tüchtiger Bureangehilfe 
kann ſofort im Polizeiſekretariat 
Beſchäftigung finden; zu melden 
unter Vorlegung des Lebens: 
laufs und etwaiger Führungs⸗ 
Atteſte. 
Thorn den 25. Mai 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung 


Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in dieſem 
Jahre zur Vernichtung kommen: 

Akten über Nachlaßregulirungen 
und über Auseinanderſetzungen 
zwiſchen einem Vater und feinen 
Kindern, weggelegt 1869 und früher 
— Akten über Vormundſchaften und 


Pflegſchaften mit Vermögensverwal⸗ 
tung, ſowie über Anordnungen des 
Vormundſchaftsgerichts außerhalb 
einer Vormundſchaft oder Pflegſchaft, 
weggelegt 1889 und früher — Akten 
über Vormundſchaften und Pfleg⸗ 
ſchaften ohne Vermögensverwaltung, 
weggelegt 1894 und früher — Akten 
über Unterbringung verwahrloſter 
Kinder mit Beendigung der Zwangs⸗ 
erziehung 1889 oder früher — Akten 
über Forſtrügeſachen (A), Privat⸗ 
klageſachen (B), Uebertretungen (C. E), 
weggelegt 1894 und früher — Akten 
über Vergehen einſchl. der aus 88 6, 
8 des F.⸗D.⸗Geſ. (D. auch C.), weg: 
gelegt 1889 und früher — Akten 
über Sühneſachen mit Ausnahme der 
Vergleiche (A), Mahnſachen (B), Zivil⸗ 
prozeßſachen, ſoweit ſie nicht 30 Jahre 
aufzubewahren ſind (C. D.), über 
Arreſte und einſtweilige Verfügungen 
(G.), Akten über Anträge außerhalb 
eines Rechtsſtreits (ſog. H.-Sachen) 
mit Ausnahme der Akten über Siche 
rung des Beweiſes, Subhaſtations⸗ 
akten, in denen der Zuſchlag nicht er⸗ 
theilt iſt, die Zwangsvollſtreckungs⸗ 
ſachen in das bewegliche Vermögen 
(M.), die Konkursakten, in denen ein 
Prüfungstermin nicht abgehalten iſt, 
weggelegt 1894 und früher — Akten 
über Vertheilungsverfahren (J.), über 
Subhaſtationen mit Zuſchlagsertheil⸗ 
ung, über Zwangsverwaltungen, die 
Konkursakten, in denen ein ln 
termin abgehalten ift mit Ausſchluß 
der Aktenbände über Vertheilungen, 
weggelegt 1889 und früher — Ur- 
theile jeder Art, diejenigen Prozeß 
alten über Eigenthum an unbeweg⸗ 
lichen Gegenſtänden, Grenzſtreitig⸗ 
keiten, Grundgerechtigkeiten, Leibge⸗ 
dinge und dergl., Akten über Siche ⸗ 
rung des Beweiſes, über Entmündi⸗ 
gungen, Aufgebotsverfahren, über 
Probokationsprozeſſe (Havarie ꝛc.), 
über Eheſachen, weggelegt 1869 und 
früher — die Gerichtsvollzieherakten, 
weggelegt 1889 und früher. 

Alle diejenigen, welche an der 
längeren Aufbewahrung der Akten ein 
Intereſſe haben, werden aufgefordert, 
daſſelbe innerhalb einer Friſt von vier 
Wochen anzumelden und zu beſcheini⸗ 


bel germ den 21. Mai 1900. 
Königl. Amtsgericht. 


Wer giebt Unterricht in 
engblumen ? 
Adr. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Nicht. Tapezieroehilien 


verlangt 
P. Trautmann. 


Alempnergeſeſen 


verlangt bei gutem Lohn 
Strehlau, Klempnermeiſter. 


Penſion für Knaben für den ganzen Tag geſucht. 


bei Roinh. Scheffler, Breiteſtr. 20. 


Nachruf! | 


Am 19. Mai entſchlief am Herzſchlage der Guts⸗ 


Richard Feldtkeller 


auf Kleefelde im faſt vollendeten 75. Lebensjahre. 
Die Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
die Bewohner des platten Landes der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen verliert in ihm einen lang⸗ 
jährigen hochverdienten⸗Spezial⸗Direktor für den 
Wir betrauern in dem Verſtorbenen 
einen liebenswürdigen treuen Mitarbeiter und 
werden ſein Andenken allezeit in Ehren halten. 
Marienwerder den 22. Mai 1900. 


Die Haupt⸗Direktion 
b 
Kries. 


Iwangs berſteigerun 


E ſſteuerbuch Art. 1, Gebänbefteuer- 
N ole ger 1, zur Zeit der Ein⸗ 


dozenten Dr. med. Martin Mendel- 


richerungs + Beiellicnft 


1 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Berghof, Kreis 


Thorn, belegene, im Grundbuche 


von Berghof Blatt 1 — Grund⸗ 


tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Privat⸗ 


sohn zu Berlin — Neuft. Kirchen⸗ 
ſtraße Nr. 9 — eingetragene 
Grundſtück Berghof Blatt 1, be⸗ 
ſtehend aus a. Wohnhaus mit 
Hofraum, Schweineſtall, Schaf 
ſtall, Pferde ⸗ und Wiehitall, 
Schmiede, Scheune, 4 Familien⸗ 
haus, 8 Familienhaus, d. Acker, 
Waſſer, Holzung und Unland am 


17. Auguſt 1900, 


vormittags 10 uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer 
Fläche von 130 Hektar, 18 Ar 
und 14 Quadratmetern ſowie 
390,10 Thalern Reinertrag zur 
Grundſteuer und mit 85 125 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Thorn den 14. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das in Brzoza, Kreis Thorn, be ⸗ 
legene, im Grundbuche von Brzoza, 
Band I Blatt 13 zur Zeit der Ein ⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Fran Josepha 
Waszkowska geb. Szymanska 
eingetragene Grundſtück Brzoza Blatt 
13, beſtehend aus: a) Wohnhaus nebſt 
Stall und Scheune mit Hofraum, d 
Acker, Wieſe, Holzung, e) Schuppen 
(Käthnerſtelle), Grundſtenerbuch Art. 
13, Gebändeſteuerbuch Nr. 10 am 


20. Juli 1900, 


vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 22, ver- 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer 
Fläche von 1 Hektar 18 Ar 80 Qua⸗ 
dratmeter ſowie 4 Thalern Reinertrag 
zur Grundſteuer und mit 60 Mar 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Wale 16. 


6. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht, 


Steinfeher, Kammer 
Kopfſteinſchläget 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
G. Werner, Steinſetzmeiſter, 
in Gneſen. 
Meldungen nach Mogilno, Bahn⸗ 
hofſtraße, bei Hermanowicz. 


Malergehilfen, 


für dauernde Beſchäftigung, ſtellt ein 
Max Knopf, Malermeiſter, 
Strobandſtraße 4. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Antritt 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
G. Hirschfeld. 


ehrling 
mit beſſeren Schulkenntniſſen für ein 
hieſiges Komptoir geſucht. Bewerbun⸗ 
gen unter A. 8000 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden bei 
. B. Dietrich & Sohn. 


Aauf⸗ oder Urbeitsburfhen 


verlangt V. Kunicki, Gerechteſtr. 


Eine Aufwärterin 


Mocker, Thornerſtraße 9. 


bei gutem Lohn zum 1. Juni ſucht 
Hö 


ls. ſof. gel. Schuh macherſtr-Ecke 14, II. 


Kean. m. u. o. Kaut., Köch., Servier⸗ 


l Hauzd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 


a Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 


Ein ordentliches, tüchtiges 


Stubenmädchen 
tel Museum. 
Aufwartung 


ſucht 
Frau Buchhändler Schwartz. 
Saubere Aufwartung 


Nufwärt. kaun ſich meld. Eliſabethſtr. 12. 
©. v. ſof. od. 1. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 


u. Zimmerkellu., Kellu.⸗Lehrl., Hotel- 


Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stüß., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 


mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. ſchn. über. h. mündl. 


| od. ſchriftl. Für Priv.-Feſtlichk. |. Reſt. 


u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


mit Beköſtigung für einen 
Logis Herrn. Paulinerſtr. 2, II 
Ich beabſichtige, mein 
BE Grundſtück DE 
mit 40 Morgen Land, 20 Morgen 
Wieſen mit großem Torflager, unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wer, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


— 
2000 m Gleis 
aus 65 mm hohen Schienen, 
1800 m transportables Gleis 
auf Stahlſchwellen nebſt Kipp⸗ 
i in Weſtpreußen lagernd, 
gut erhalten, ſehr billig auch in 

kleineren Quautitäten abzugeben. 
Ingenieur Man Ritterbandt, 


Stettin, Moltkeſtraße. 
Ein ſtarkes, guterhaltenes 


Fahrrad 


zu verkaufen. 
Mocker, Krummeſtr. 4. 


Damenfahrrad „Breunabor', 


ſehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Mocker, Wilhelmſtraße 7. 


Eine fait neue f 
engliſche Drehrolle, 
80“ lang, preiswerth zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg 


Alte Chüren, Feuſter 
und Gefen 


zum Abbruch verkauf 
A. Teufel, fflaurermeiſter, 
Gerechteſtraße 25. 


Saure Gurken, 


selbst eingemacht! 
empfiehlt 8 
A. Rutkiewicz, 
Schuhmacherſtraße 27. 
Garantirt reine 


Vanillen⸗Chokolade 


a ıd 85 Pfg., 
5 Piand-G engiie a Pfund 80 Pf 


— 


SO ο kö üg οοαοο 


möglichſt frühzeitig. 


P. Begdon. 


Einen Hirkenhund 


hat zu verkaufen 
Gaſtwirth Tews, Rudak. 


Kiefernkloben und Stubben 

ftehen zum Verkauf bei 

Wisniowski, Wygodda b. Thorn. 
Ein gutes, 5 jähriges 


Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf. 
Zimmermann, Gumowo. 


Ein Laden 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubeh., möbl. 
auch unmöbl., von ſofort billig zu 
vermiethen. Culmerſtraße 15, li. 


Fine herkſchafkliche Wohnung, 


1. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube und 

allem Zubehör, auf W. a. Pferdeſtall, 

Brückenſtr. 20, v. 1. Oktober zu verm. 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Culmerſtraße 13. 

Mer. Zimmer, auch mit Penſion, 
zum 1. Juni zu vermiethen 

Culmerſtraße 28, 2 Tr. 


Druck und Verlag von C. 


empfiehlt Paul Walke: Brückenſtr. 20 
Rehrüeken und Heulen 
k jederzeit friſch 5 ſehr billig auf 
Zum Feſte erbitte Bestellungen ſchon 


Für das Kalser-Wilheim- 


In der Garnisonkirche. 


cles ä, 


Mai d. Js., 


115 


von Mendelssohn- Bartholdy. 
Auswärtige Solisten: Frau Dr. Gollin-Haberlandt, Oratoriensängerin, 
Posen, Herr Albert Retsch, Kgl. Domsänger, Berlin. 
Eintrittskarten zu numm. Plätzen à 2 Mk., zu unnumm. Plätzen 
à 1,50. Schülerkarten à 75 Pf. und Textbücher à 20 Pf. bis Sonntag 
den 27. ds., mittags 1 Uhr in der Buchhandlung von Walter Lambeck. 
Nachmittags im Café „Kaiserkrone“. 


or- 


(J. Steinkamp.) 


al. 


Sonntag den 23. ini 1900, 


nachmittags 3 Uhr 


Grosses 


Eintrittspreis 50 Pf. 


nachmittags 3 Uhr: 


Concert 


der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von Borcke (8. Pomm.) 
Nr. 21 unter e ihres Dirigenten Herrn 


hme. 


Um 5% Uhr 


findet 


mit Genehmigung des Kal. Gouvernements 


ballonaullalr 


mit dem Rieſen⸗Luft⸗Ballon „Tropen“ 
durch den Ballonführer des Königl. Sächſ. 
Luftſchifffahrtvereins Herrn Paul Spiegel 
aus Chemnitz ſtatt. 


(Familienbillets 3 Perſonen 


1 Mk.) Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts 20 Pf. 


Nachmittag zum Concert und 
99596990390098290893 


Schönste 


SOE9CHIYC9IYE5959989539883 


Die Füllung des Ballons beginnt vormittags 9 Uhr 
und haben die am Vormittage gelöſten Billets für den 


den Aufſtieg Giltigkeit. 


Waldreſtauraut Grünho 


(hinter Ziegelei). 


Zu den Feiertagen halte mein neu eingerichtetes Reſtaurant dem 


8 
geehrten Publikum beiten empfohlen. 8 
* 
© 
© 


Aussicht. 


Schutz für jede Witterung in den neuen Kolonnaden. 
Angenehmſter Aufenthalt im Grünen. 


Eine große Falle guten Kaffee mit letz frischen Kuchen. 


Getränke jeder Art. 


Milch und eigengebackenes Landbrot. 


Prompte Bedienung ſchon von 3 Uhr morgens ab. 


Richard Blaskowitz. 


809896992 :0E899209090988 


ür Aründünenng empiehle: 


schwarze sibirische Lupinen, 


auch gelbe und blaue; gelben Senf. 


Ferner Sy Pferdezahn -Saatmais. "EE 
Runkelsamen, Entendorfer u. Oberndorfer 


Stoppel- oder Wasserrübensamen. 
Sandwicken (Vicia villosa). Johannisroggen. 


Samenhandlung Car! Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23. 


Lose 


zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 
2 100 gi Mk., Ziehung 
am 31. Mai und folgende Tage 
à 3,50 Ml.; n 

zur 22. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn, beſtehend 
aus 1 Landauer mit 4 Pferden, 
Ziehung am 31. Mai er., à 1,10 
Mark; 

zur 1. Bromberger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10 000 Mk., Ziehung 
am 4. Inli cr, à 1,10 Mk. zu 
haben in der 


Geſchäſtsſtele der „Thorner Preſſe“. 


Grüßmühlenteid). 


Zu dem am Sonnabend den 26. 
d. Mts. ſtattfindenden letzten 


Mai⸗Vergnügen 
ladet ergebeuſt ein 
R. Roeder. 
Tanz frei. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


Dombrowski in Thorn. 


Gurske. 


Mein Lokal mit ſchönem Garten, 
Tanzſaal, neuasphaltirter Kegel: 
bahn ze, bringe ich den verehrlichen 
Vereinen ꝛc. in gefällige Erinnerung. 
Daſſelbe iſt ſowohl auf dem Land-, 
wie auf dem Waſſerwege bequem zu 
erreichen und ſeit vielen Jahren ein 


beliebter Ausflugsort. 


Für gute Speiſen u. Getränke 
zu mäßigen Preiſen ſowie aufmerk⸗ 
ſame Bedienung wird, wie be⸗ 
kannt, ſtets geſorgt. 

Hochachtungsvoll 


R. Sodtke. 


Das geſundeſte Getränk iſt 
reiner Fruchtwein! 


Johannissbeerwein,) fe 
Stachelbeerwein, „ oder 
Heidelbeerwein, 

Preißelbeerwein, 


Gesundheits-Apfelwein, 


Abſolute Reinheit garantirt, 
P. Begdon. 


Denkmal, I.-.-J. Liederkraiz, © 


Sonnabend den 26. Mai er., 
abends 8 Uhr, 


im Tivoli: 
Instrumental- und Vocal- 


Concert. 


Eintrittsgeld für Nichtmitglieder pro 
Perſon 25 Pf., 
Eintrittsgeld für Familien zu 3 Per⸗ 
ſonen 50 Pf. 
5 W e findet 
a oncert in der geſchloſſenen 
Kolonnade ſtatt. geſchwef 


Der Vorſtand. 


„Reichskrone“ 


Katharinenſtr. Ar. 7. 
Am Sonnabend den 26. u. 
Sountag den 27. Mai: 


hronses Maikränzelen, 


Empfehle täglich: 


Friſche Maibowle, 


und lade zu dieſen beiden letzten Mai⸗ 
kränzchen freundlichſt ein 
Kluge. 


Restaurant zum „Pilsner“, 


” Täglich: Große Krebſe. 
Spezialität: Krebsſuppe, Krebs⸗ 
ſchwänze in Dill. 

1 kl. möbl. Zimm. m. g. Peuſ. bill. 
zu haben. Tuchmacherſtraße 4, I. 
Möblirtes Zimmer zu verm, 
Coppernikusſtraße 39. 
öbl. Zimmer, mit auch ohne 
9 Peuſion, z. e 16. 
Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, ], r. 
Gir möbl. Zim. n. Kab. u. Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Bacheſtr. 12, I. 
Mob. Zimmer zu vermiethen. 
5 Strobandſtraße 16, U, l. 
öblirtes Zimmer zu vermieten. 
Wer ſchnell u. billig Stellung 
fin d. will, verlange pr. Poſtkarte die 
Deutſche Vakanzen⸗Poſt, Eßlingen. 
Enthaltfamheitsverein . „Blauen Kreuz“ 
Sonntag den 27. Mai 1900, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 
im Vereinslokale Bäckerſtraße Nr. 49 
(2. Gemeindeſchule . 
Jedermann iſt herzlich willkomnten. 
Verein des „Blauen Kreuzes“. 
Sonntag den 27. Mai 1900, 
nachmittags 3 Uhr, 
Culmer Chauſſee 42: 
Gebets ⸗Verſammlung mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


Ein Portemonnaie 


it Juhalt, u. a. Trauring gez 
1. . 1. 1896 auf dem XRege 
Graudenzerſtraßße, Rother Weg 
und Mellienſtraße 


verloren. u 


Gegen Belohnung abzugeben 


in der Geſchäftsſtelle d. Big. 
Verloren 

iſt am Mittwoch Abend 6 Uhr eine 

goldene Damenuhr ohne Kette an 

der Defenſionskaſerne. Abzugeben 

gegen Belohnung Bankſtraße 2, 1. 


Verloren 


auf dem Wege von der Bäckerſtraße 
bis Munsch (Culmer⸗Chauſſee) eine 
goldene Damenuhr. Abzugeben 
gegen Belohnung Bädterfie. N de. 
Warne hiermit einen jeden, 
meinem Knecht Gustav 
Arbeit oder Unterkunft 
da derſelbe ſeinen 


zu gewähren, 
Dienſt heimlich verlaſſen hat. 


Joh. Liedtke, Dt.⸗Rogau. 

Der Gelammt - Auflage 

der heutigen Nr. liegt ein 

Proſpekt des Lotterie⸗Geſchäfts Franz 

Wecker, Lübeck, bei, betreffend 4. 

Wohlfahrts⸗Geld⸗Lotterie, worauf 

wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam 

machen; die Loſe der früheren Wohl⸗ 

fahrts Lotterien waren lauge vor 

Ziehung ausverkauft und dürfte es 

ſich empfehlen, die Beſtellung der 
Loſe umgehend zu machen. 


Täglſcher Kalender, 


8] Montag 
M 
Do 
Fre 


10 1112 


2 
2 
E 
— 
10% 
— 
- 
— 
or 
N 
2 
+] 


Juli. 12345 7 
8 9/10 
1511617 

23 
x 29 30 


Sierau Beilage. 


Beilage zu Nr. 121 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 26. Mai 1900. 


3500 Mk. feſtgeſetzt wurde. Als ſpäter die Stärke⸗ 
fabrik Auſchluß an die Schlachthausbahn erhalten 
ſollte, wurde die Trace geändert und nun wurde 
das Laud, das man ſich bisher geſichert, nicht 
mehr gebraucht. Alle Beſitzer traten zurück, ohne 
irgendwelche Auſprſiche zu machen, nur Herr 
Uebrick nicht, er beſtand auf Erfüllung des mit 
ihm geſchloſſenen Kaufvertrages. Da die Parzelle 
keinen Werth für die Stadthat — fie liegt mehrere 
Meter von der Bahn und iſt uur ein ſchmaler 
Streifen, — jo kaun die Stadt die Parzelle nicht 
übernehmen und es wurde daher vom Magiſtrat 
Herrn Uebrick eine Eutſchädigung geboten, erſt 
von 500 Mk. und daun von 1000 Mk. Herr Uebrick 
fordert aber eine Entſchädigung von 1500 Mk. Um 
nun von dem Kaufvertrage loszukommen, bean⸗ 
tragt der Magiſtrat, dieſe Summe als Eutſchä⸗ 
digung für Herrn Uebrick zu bewilligen. In den 
vereinigten Ausſchüſſen wurde zwar das geringe 
Eutgegenkommen des Herrn Uebrick gegen⸗ 
über der Stadt im Vergleich mit den anderen 
Parzellenbeſitzern beſprochen, aber vorzuſchlagen 


ſerbiſcher Volkslieder, ſowie der göttlichen Komödie 
Dantes. Seine charakteriſtiſchen Eigenthümlich⸗ 
keiten, Witz und Humor, treten uns vorzugsweiſe 
in der Gedichtſammlung, die er unter dem Titel 
„Allerlei Geiſter“ herausgab, entgegen. Von 
ſeinen übrigen Werken erwähnen wir noch 
„Hiſtorie von Nogh“, „Pſaumis und Puras“ und 
„Old Mütterchen“. Kopiſch ſtarb am 6. Februar 
1853 in Berlin. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
74. Sitzung vom 23. Mai. 11 Uhr. 

Am Regierungstiſche: Miniſter Dr. v. Miquel. 
Das Wagrenhausſtenergeſetz ſteht zur 
dritten Berathung. Miniſter v. Miquel! erklärt 
die Einbeziehung des Umſatzes von 500 000 Mark 
bis herab zu 300 000 Mark als für die Regierung 
nicht annehmbar. Dieſe Ausdehnung der Steuer 
würde zahlreiche Geſchäfte treffen, die nicht den 
Charakter des Waarenhauſes tragen. Dagegen 
wolle die Neis en dem 8 5 (Herabſetzung der 
Umſatzſteuer bis auf die Hälfte der geſetzlichen 
Stenerbeträge, wenn dieſe 30 Prozent des Rein⸗ 
gewinnes überfteigen) heiſtimmen. Abg. Marx 
(Bentr.); Nach dieſer Erklärung Sei die Vorlage 
ein Schlag ins Waſſer, wenn die Beſteuerung exit 
bei einem Mindeſtumſatze von 500 000 Mark ein⸗ 
treten ſoll, müſſe er gegen die Berne ſtimmen. 
3, daß für 


Thorn, 25. Mai 1900. 

— (Stadtverordnetenſitzung.) Am Mitt⸗ 
woch Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt. Anweſend waren 22 
Stadtverordnete. Den Vorſitz führte Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Profeſſor Boethke. Am Tiſche 
des Magiſtrats die Herren Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten, Bürgermeiſter Stachowitz, Syndikus 
Kelch und Stadträthe Kriwes und Löſchmann. 
Vor Eintritt in die Tagesorduung nimmt Stv. 
Cohn das Wort, um herzlichſt Dank dafür zu 
ſagen, daß ihm zu ſeinem 70. Geburtstage die 
Skadiverorduetenverſammlung durch eine Depu⸗ 


500 000 Mark eintreten ſoll. Abg. Dr. Barth Slodtbe iſckwi - f Stv. Wolff: Es ſei Geſchmackſache, wenn 
(reif. Vg.) wird mit ſeinen Freu ie kation ihre Glüchwünſche aussprechen ließ. Vor] Sür. Worfez f 
Vorſage du 5 Gegalt Runen zu ſteher Profeſſor Boethke: Die Eutſendung einer jemand in einem ſolchen Falle auf ſein Recht 


beſtehe. Maucher nimmt's, wie er's kriegen kann. 
Und hier iſt es derſelbe Herr, der ſonſt immer 
raiſonnirt, jetzt nimmt er 1500 Mk. ſozuſagen als 
Geſchenk. : 1 
anderen Beſitzer der Stadt beweiſen, hätte man 
25 Ach don a der Ane e ne 
immer feiner eigenen innerſten und ſelbſtſtändigen] näherſteht, doch auch erwarten ſollen. v. Rechts⸗ 
üben folgt, die im Laufe der Jahre durch anwalt Schlee: Von einem Geſchenk an Herrn 
ſeine Erfahrungen im Verwaltungsdienſte und Uebrick könne nicht die Rede fein, deun Herr 
ſeine ſonſtige Sachkenntniß manchem wichtigen] Uebrick mache nur von feinem Vertragsrecht 
Geſichtspunkte zur Geltung verhelfen konnte und Gebrauch. Daß es zu dem kommen konnte, was 
der ſich jetzt auch durch Alter und Beſchwerden jetzt eingetreten, war vorauszuſehen und er, 
nicht niederdrücken läßt. Da ein Beſchluß, Herrn] Redner, habe das bei Genehmigung des Kaufver- 
Cohn die Glückwünſche der Verſammlung aus⸗ trages mit Herrn Uebrick auch vorausgeſagt. 
ſprechen zu laſſen, nicht gefaßt wurde, jo bitte ich Jetzt müſſe man in den ſauren Apfel beißen. 
Sie, zu Ehren des Herrn Cohn ſich von den Sitzen Stv. Kordes: Herr Uebrick ſei mit feinem 
zu erheben. Nachdem die Verſammlung der Auf⸗ Stück Lande heut beſſer dran wie früher, denn er 
forderung entſprochen, dankte Stv. Cohn noch⸗ habe ja jetzt Eiſenbahn bekommen. Es ſcheine 
mals. — Nach Eintritt in die Tagesordnung] ihm, Redner, noch fraglich, ob Herr Uebrick ſich 
EM die Vorlagen des Verwaltungs⸗ ſchließlich mit den 1500 Mk. noch zufrieden er⸗ 

ausjchuffes  aur MWeratbung, „Mir, des Fel. Sie Shegterproßett ale mit erlchiaen Kiehe e die 
1 en a ie Verſammlung bewilligt die 1500 ME. Entſchädi⸗ 

gung nach dem Magiſtratsautrage. — 2. Nach⸗ 
2 Mk. zu Titel IV. Poſ. 2 


Deputation ſei aus der Mitte der Verſammlung 
angeregt worden und werde wohl die nachträg⸗ 
liche Zuſtimmung der Verſammlung finden. Wir 
verehren in Herrn Cohn einen langjährigen Kol⸗ 
legen, der bei allen ſtädtiſchen Angelegenheiten 
ſtets das Beſte der Kommune im Auge hat und 


die Beſtene 
e, Beſteuerung der Zweigniederlaſſungen ſteuer⸗ 
pflichtiger Betriebe an einem Orte nur ſoweit ein⸗ 
treten ſoll, als in jeder dieſer Verkaufsſtätten 
mehr als eine der pier Waarengruppen geführt 


Beſchlüſſen zweiter Leſung. Bei der Geſammtab⸗ 
8 ſtimmen nur die Freiſinnigen dagegen. 


9. e 

eſtellt, wonach der Staat e,. der Koſt 
8 ſoll (ſtatt /, wie in tter Leſung be⸗ 
ſchloſſen war). Dagegen ſtimmen die Konſer⸗ 
bativen, die in der Geſammtabſtimmung auch 
gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 

Es folgt die dritte Leſung der vom Abg Weihe 
Freikonſ) beantragten Rentengutsgeſetz⸗ 
novelle. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) ber 
antragt Abſetzung von der Tagesorduung. Es 
liege für das Gesetz kein Bedürfniß vor, daſselbe 
würde nur die Landflucht der Arbeiter noch er⸗ 

daß der Entwurf auch vom 


1 em, 
egierungsti h nn 
gei der Wird Foird er untiſch unausführbar be⸗ 


ächſte Sitzung voransſichtli 

Eine A ich am 7. Juni. 

ee nömels (freif, Bag, ob die 
1 


3 aun nicht beantworten zu können. — Schluß 


Kuno von deutſchen Gewerbejchulmännern ꝛc. in 
iel. 


iſt; er übernimmt auch alle Arbeiten an der Ufer⸗ 
bahn wie Reinhaltung der Geleiſe. N { 
übernimmt die Stadt alſo nicht. Vorläufig iſt 
die ganze Einrichtung auch uur verſuchsweiſe. 
Referent bemerkt, vorausſichtlich werde der 
Krahn nicht ſo ſtark benutzt werden, als man 
gehofft. Der Magiſtratsvorlage wird zugeſtimmt. 
— 4. Uebernahme von Hypotheken. Die alt⸗ 
ſtädtiſche evangeliſche Gemeinde hat für ihre 
Schuld an Ziegeln aus der ſtädtiſchen Ziegelei. 
die zum Thürmbau verwendet wurden, bereits 


en | D 

Provinzlalnachrſchten. 

4 N Den St Mai. (Straferlaß im Gnaden⸗ 
5 em Schioſſerlehrl 1 auf den Stv. Uebrick, für den Stv. W 

gewählt wird. — 4. Vergebung der Waſſerleitungs⸗ 


auf Begnadigung bei guter 

die Strafe jetzt im 8 0 
e Brieſen, 22. Mai. (Bericht 

Aentigen Ssmontenarfte 
h erden 8 a 

dem Anſiedelungsgute Velden op n 3 


Remoutemarkt für den hieſi } 
} 2 gen Kre d noch 
At de enen an fallen. Der Magi⸗ 
Ri Sabre 1898 füdtischen Verwaltungsberich für 
zesſchluſſe betrug das ſtädtiſche Vermögen an 
Mt der Liegenſchaften he Baarkapital 297 993 
ſpektor d chuldenbeſtand 67460 Mk. — Herr In⸗ 
elbmarke, nftein-Sittuo erlegte geſtern auf den 
unge Flüche raten und Zaskotſch 3 alte und 17 


niedrigſte iſt. Dem Autrage des Magiſtrats ge⸗ 
8 wird dieſer 
5. zur Bezahlung der Schuld nicht zur Verfügung 
ſtehen, weil durch die Baukoſtenüberſchreitungen der 
Baufonds erſchöpft wurde, will die Gemeinde, um 
klare Verhältniſſe zu ſchaffen, in Höhe der Schuld 
von 37 700 Mk. 4⸗prozentige Hypotheken der Stadt 
cediren. Die Verſammlung ertheilt zur Ueber⸗ 
nahme der Hypotheken ihre Genehmigung. — 5. 
Ueber Stundung von Regenrohr⸗Auſchluß⸗ und 
Gaseiurichtungskoſten wird in geheimer Sitzung 
berathen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Schluß der öffentlichen Sitzung um 4 Uhr. In 
der geheimen Sitzung wird die Stundung bezw. 
N Abzahlung eines Koſtenbetrages ge⸗ 
nehmigt. 

—(Guſtav Adolf⸗ Verein Der weſt⸗ 
preußiſche Guſtav Adolf⸗Haupt⸗Verein wird ſein 
diesjähriges Jahresfeſt am 26. und 27. Juni 
in Berent feiern. — In den Tagen vom 11. bis 
13. September wird die 53. Hauptverſammlung 
des evaugeliſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung in Königsberg abgehalten werden. Für 
das zu beſchließende gemeinſame Unterſtützungs⸗ 
werk ſind die Gemeinden Lianno⸗Weſtpreußen, 
Mundenheim⸗Rheinbayern und Turn A. B. in 
Böhmen in Vorſchlag gebracht worden. 


ü dun i = N 
aller dentſchen Vereine der Proving on 


Eine von 300 P 
laſſung des erſonen beſuchte, auf Veran⸗ 
08 e der Fase von Eulm abgehaltene 


ertigauftelle u iter noch bis 
age bon 88 et che u zum Herbſt 
ahren ſoll dann eine feſtere Ke Mach 20 bis 30 
ofort 0 b 150 wurden ner gebaut werden. 
von je 100 Mk. 15000 Mk. Generaſdiea i 
aus Pelplin, 50 ausgeführt Sabi Lüdke 
Zahl der Katholiken von 300 im J 1831 ei S 


ahre 
auf rund 4500 geſtiegen ſei, zeichnete aus 8 
bee Mitteln 3000 Mk. — Die Eisheiligen haze reits früher ge a enen Vertrage mit der Eiſen⸗ 
be enehmigung. — 10. Der Vor⸗ 


Argenau auch die Feldfrüchte beſchädigt 
Ganze Schläge mit früh gepflanzten Zuckerrüben d en e macht Mittheilung von einer Einladung 
miſſſen umgeackert werden. Erbſen⸗ und Gerſten⸗ Fofostadtverordnetenverſammlung zum Sanitäts- 
felder find wie angeſengt. Roggen in Gründen hen daß ea vom Dt. Juni uud weißt darauf 
oder an Waldesſäumen ſcheint gänzlich vernich⸗ 
tet. (Auch aus der Thorner Gegend ſind uns 

lagen von Landwirthen zu Ohren gekommen, die 
Gegen per und neu ſäen mußten. D. Schriftl.) — 
Baumeifker Kis, Inowraslaw verſchwundenen 
Bromberg eder iſt von der Staatsaupaltſchaft 
lälſchung erlaß keckbrfef wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
— — 


hauſes zum Beſuch des 50jährigen er des 


8 fol 
der Vorlagen des Finan A Ce Referent 


Kreuz“. 
rd und a 
haten umzuſetzen, habeu ſich patrioti i⸗ 
willige Sanitätsmänner des Det Ben in 


ben pbengenannten Verbande die Bruderhand ge- 


eu worden. 


au Er, Lokalnachrichten. 

ahren kriunerung. Am 26. Mai 1799, vor 101 
Gehören. wurde au ana Un u ſt Kopiſch 
auch talen voller Maler und geschickter Aeberſeber 


Uebrick nicht. Es blieb daher dem Magiſtrat 
nichts übrig, als mit Herrn Uebrick einen Kauf⸗ 


kontrakt abzuſchließen. wobei der Kaufpreis auf Pfingſten ſich zuſammenfinden. um dur 


ſei nur die Bewilligung nachdem Magiſtratsantrage.] V 


Das Entgegenkommen, welches die 


| Dampffähre untergebracht. Bei der 


Hypotheken der Stadt verpfändet. Da nun Gelder | 1 


vou Krankenpflege⸗ 


vom 6. b 


diſchen Humanitätswerke zu ertüchtigen. a 
Geſammtkomitee des bevorstehenden ent 
kolonnentages, an deſſen Spitze Se. Exzellenz der 


1 St ud. 
Dr. von Goßler als 1. Ehrenvorſi rg 


werden, die Weichſel im Rücken, in drei langen 
Staffeln angeſichts des Altars ſich aufitellen. 
Sämmtliche davor aufgeſtellte SKolonnenführer 
und Aerzte werden mit den Damen der vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereine und den zuſchauenden 
Kolonnen ein ſich an den Altar lehnendes Biere 
eck bilden, innerhalb deſſen die Behörden und 
Ehrengäſte dem Altar gegenüber ſich aufitellen. 
Nach einer ſich anſchließenden Begrüßungsaniprache 
des Erſten Bürgermeiſters von Thorn Dr. Kerſten 
kommt die Sanitätsübung nach folgendem Leitge⸗ 
danken zur Ausführung: Auf dem linken 
Weichſelufer, ſüdlich von Thorn, das als offene 
Stadt gedacht wird, hat bei Stewken ein Gefecht 
ſtattgefunden. Der Feind iſt langſam zurückge⸗ 
gangen und über angenommene Nothbricken der 
polnischen Weichſel find die Verwundeten nach 
dem Hauptverbandplatze an der Weſtecke der 
Bazarkämpe gebracht worden. Hier werden die 
fiugirten Verwundeten mit dem erſten Verbande 
verſehen, während gleichzeitig Sanitätshunde des 
2. Jägerbataillons Verwundete aufſuchen. Die 
Verbundenen werden dann nach der Einladeſtelle 
an der Weichſel transportirt, von wy ſie durch 
ein Lazarethſchiff und Pontonmaſchinen nach 
dem auf dem rechteu Ufer der Weichſel gelegenen 
Bahuſtrange übergeſetzt werden. Nach Aus⸗ 
ladung aus den Waſſerfahrzeugen werden die 
Verwundeten in einen Hilfslazarelhzug geladen, 
deſſen Wagen nach dem Hamburger, Grund'ſchen, 
Linxweiler'ſchen, Stömmer'ſchen und Bemanefe 
ſchen Syſtem hergerichtet fein werden, und theil⸗ 
weiſe in dem Vereins lazareth neben der 
Uebung 
werden ca. 60 Frauen aus Thorn, Landsberg und 
Bromberg und 430 Männer betheiligt fein. Zum 
Schluſſe werden ſämmtliche an der Uebung be⸗ 
theiligte Kameraden in der Wilhelmskaſerne 
durch Damen des vaterländiſchen Frauenvereins 
in Thorn und Bromberg geſpeiſt. Nachmittags 4 
Uhr findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im 
großen Saale des Axtushofes und abends 7 Uhr 
ein Zuſammeuſein in der Ziegelei bei Konzert 
ſtatt. Am 11. Juni vormittags 8 Uhr be⸗ 
ginnen die Berathungen und Verhandlungen 
unter dem Vorſitze Sr. Exzellenz des Herrn 
Oberpräſidenten von Goßler. Es werden fol- 
gende Vorträge gehalten werden: Oberſtabsarzt 
Klaſſe Dr. Hering⸗Bromberg: Ueber den 
Zweck größerer Verbände von Sauitätskolonnen; 
Oberſtabsarzt Dr. Lorenz, Scharley, (Ober⸗ 
ſchleſten): Welches iſt das Ziel der freiwilligen 
Savitätskolonnen und wie können wir es er⸗ 
reichen? Stabsarzt d. Reſ. Cramer Wittenberge: 
Ueber die Beförderung von Kranken und Ver⸗ 
wundeten zu Waſſer und Stabsarzt Dr. Zelle⸗ 
Frauſtadt: Kriegschirurgiſche Bedeutung der 
modernen Infanteriegeſchoſſe unter Berücck⸗ 
ſichtigung der Beobachtungen während des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges 1899 —1900. Nach dieſen be⸗ 
lehrenden Vorträgen wird eine große Zahl der 
Theilnehmer am Kolounentage durch einen Extra⸗ 
zug, gegen 12 Uhr mittags, nach dem ruſſiiſchen 
Badeorte Ciechoeinnek befördert werden, Von weiter 
Ferne her werden Vertreter von Sanitätskolounen 
erſcheinen, z. B. von Hamburg, Braunschweig, Dres⸗ 
den, München u. ſ. w. und auch die Spitzen der maß⸗ 
gebenden Behörden aus Berlin, das Zentralkomitee 
vom Rothen Kreuz und der Vorſtaud des deutſchen 
Kriegerbundes werden vertreten ſein. Es ſei auch 
erwähnt, daß die Kraukenmöhelfabrik von Wulff 
u. Hohmann in Berlin, deren Erzengnifie bei Ge⸗ 
legenheit der Sanitätsansſtellungen Berlin 
ünchen, Bromberg, St. Petersburg u. ſ. w. 
prämiirt wurden, eine reichhaltige Ausſtellung 
und Trausportmittelu im 
Garten von Arenz Hotel ia Thorn, am Nonnen⸗ 
thor, veranſtalten wird. Allen Theilnehmern iſt 
auf den ſämmtlichen preußiſchen Eiſenbahnen 
\ is 19. Juni Fahrpreisermäßigung bei 
Benutzung aller Arten von Zügen zugeſtanden 
worden. Etwaige Aumeldungen für die Theil⸗ 
nahme am Kolonnentage können noch an den 
Verbandsvorſitzenden Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
Dr. Hering zu Bromberg gerichtet werden. 
Mögen die Thorner Tage von Erfolg gekrönt 
ſein, möge noch mancher Vaterlandsfreund ge⸗ 
wonnen werden, Beſtrebungen zu fördern, die der 
Geſammtheit zu Heil und Ehre gereichen! 
. Am 25. Juli d. Js. 
beginnen auf der Weichſel wiederum Pionker⸗ 
übungen und zwar werden fie in dieſem Jahre 
einen größeren Umfang als in früheren Jahren 
annehmen, da ſich das 1. und 18. Pionierbatailloi 
aus Königsberg und das 2. Pionierbatallon ns 


horn daran betheiligen werden. Die Uebungen 
eginnen auf der Weichſel bei Marienwerder, dar- 
auf 6 bis 7 Tage in der Gegend von Dirſchau 
und Marienburg und endigen bei Danzig, wo ein 
großer Brückenſchlag unter Mitwirkung der ge⸗ 
en Danziger Garniſon ausgeführt werden 
wird. 

— (Thierſeuchen) Unter den Arbeitsochſen 
des Gutsbeſitzers Honigmann in Griebenau, im 
Kreiſe Culm, iſt die Manl⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 


gebrochen. 2 
Zur „Paulus“ ⸗Aufführung 


am nächſten Sonntag in der Garniſoukirche. 


Mauchem unſerer Muſikliebhaber, welcher der 
vom hieſigen Singverein geplanten Aufführung 
des „Paulus“ beizuwohnen beabſichtigt, dürfte es 
erwünſcht fein, den Inhalt dieſes Werkes zur 
beſſeren Würdigung deſſelben kurz ſkizzirt zu 
ſehen. Auch iſt es vom muſikaliſchen Standpunkte 
aus wünſchenswerth, daß das für unſere Stadt 
hervorragende muſikaliſche Ereigniß eine ein⸗ 
gehende öffentliche Würdigung erfährt. 

„Paulus“ war dasjenige Oratorium, welches 
nach Haydns „Schöpfung“ — alſo nach Verlauf 
von 46 Jahren — durchſchlagenden und bis auf 
die Gegenwart dauernden Erfolg errungen hat. 
Meudelsſohn hatte ſich mit dem Werke ſchon ſeit 
1832 beſchäftigt; zur erſtmaligen Aufführung jedoch 
gelangte daſſelbe erſt auf dem Düſſeldorfer Muſik⸗ 
feſte im Mai 1836. z 

Der Inhalt des Oratoriums ſchließt ſich an 
die bekannten bibliſchen Vorgänge an, doch hat 
Mendelsſohn den Text in Gemeinſchaft mit theo⸗ 
logiſchen Freunden umgearbeitet. Man kann bei 
dem Werke drei Abſchnitte unterſcheiden: 1. Szene 
des Stefauus, Saulus als Parteigänger der den 
Chriſten feindlichen Juden, 2. Bekehrung des 
Saulus, 3. Paulus als Apoſtel thätig, von den 
Juden verfolgt, von den Heiden als Wunder⸗ 
thäter geprieſen, ſchließlich jedoch ſowohl von 
Heiden als von den Juden bedroht und zu dem 
letzten Gange nach Jeruſalem gedrängt. Einge⸗ 
leitet wird das Werk durch die groß angelegte 
Duverture unter Verwendung des alten Kirchen⸗ 
liedes: „Wachet auf, ruft uns die Stimme.“ Nach 
dem erſten Chor: „Herr, du biſt der Gott,“ welcher 
den Hauptzweck hat, ein Bild von der Auflehnung 
der Heiden zu geben, begiunt der Gang der 
Handlung. Der Erzähler berichtet von den 
Wunderthaten des Stefauus und daß die Schrift⸗ 

elehrten ſalſches Zeuguiß anfboten. Darauf 
folgt Verhaftung und Verhör des Stefauns; mi 
einer Steinigung und der Todtenklage ſchließt die 
Szene. Hauptſächlich wird die Szene durch die 
Chöre des Volkes geführt; die letzteren zeigen 
Erregung und Ungeduld und ſpäterhin den 
wachſenden Fanatismus der Meuge. Hervorzu⸗ 
74 find hierbei die Chöre: „Diefer Menſch 
ört nicht auf“ und der den höchſten Grad der 
Empörung ſchildernde Chor: „Steiniget ihn.“ 
Die Todtenklage über Stefanns wird mit dem 
Chor angeſtimmt: „Siehe, wir preiſen ſelig,“ 
einen der herrlichſten Sätze des Oratoriums. 
Von den in der Stefanusſzene vorkommenden 
Soloparthien iſt der Geſang der „warnenden 
Stimme,“ die in letzter Stunde mit: „Jeruſalem, 
die du tödteſt die Propheten“ vom Morde ab⸗ 
mahnt, als beſonders glückliche Juſpiration her⸗ 
borzuheben. Dig. Szene mit der Bekehrung des 
Sautus hegiunt mit der Arie „Vertilge fie,“ in 
elcher die noch chriſteufeindliche Geſinnung des 
Saulus zum Ausdruck gelangt. 


Am 2. Juni 


mit]? 


Nach einem 


ſchönen Altarioſo: „Doch der Herr vergißt die 
Seinen nicht“ wird durch ein Tromolo des 
Geigenorcheſters das die Bekehrung des Saulus 
ſchildernde Wunder muſikalich augekündigt. Die 
Stimme des Herrn iſt einem vjerſtimmigen 
Frauenchor übertragen. Als Ergänzung der 
Schilderung iſt der darauffolgende Chor: „Mache 
dich auf, werde Licht“ zu denken. Den Abſchluß 
der Szene bildet der Choral: „Wachet auf, ruft 
uns die Stimme“ mit jchmetternden Zwiſchen⸗ 
ſpielen von Trompeten und Hörnern. Das Seelen- 
leben des büßenden und begnadigten Saulus 
kommt zum Ausdruck in der herrlichen Arie: 
„Gott ſei mir gnädig.“ Der Chor tröſtet den 
augenblicklich mit Blindheit geſchlagenen Saulus 
in dem tief empfundenen Satzen „Der Herr wird 
die Thränen von allen Angefichtern abwiſchen. 
Nachdem Saulus durch die Gnade des Herrn 
wieder ſehend gemacht, alsdann getauft worden 
iſt, ſchildert der hervorragend ſchöne Schlußchor 
des erſten Theiles des Oratorinms, mit welcher 
Begeiſterung der ehemalige Chriſtenverächter das 
Evangelium der Liebe verkllndet. 

Der zweite Theil des Oratorlums zeigt uns 
nach dem einleitenden Chor: „Der Erdkreis iſt 
nun des Herru“ Paulus und Barnabas aus⸗ 
ziehend zur Verkſündigung des Evaugeliums, zwei 
liebliche Sätze find dieſem Ereigniß gewidmet, 
das Duett: „So ſind wir unn Botſchafter“ und 
der Chor: „Wie lieblich ſind die Boten.“ Ju der 
folgenden Szene, die den Paulus auf der Fuden- 
miſſion zeigt, iſt der Chor: „Sit es nicht, der zu 
Jeruſglem“ hervorzuheben. Dieſer Chor ſchildert 
änkerft charakteriſch, wie die Juden Verdacht 
ſchöpfen, ſich heimlich berathſchlagen und daun in 
Empörung ansarten. In die folgende Szene der 
Heidenmiſſion führt ein Duett zwiſchen Paulus 
und Barnabas ein. Das Hanptitüc dieſer Szene 
iſt der Chor der Heiden: „Sei uns gnädig“ mit 
dem abſichtlich immer wiederkehrenden einförmigen 
Motiv. Das Bekenntniß vom Gott der Chriſten wird 
durch Paulus mit: „Aber unſer Gott iſt im Himmel“ 
angeſtimmt. Die Inden und Heiden vereint aut⸗ 
worten in dem Chor; „Hier iſt des Herrn 
Tempel,“ welcher in das fanatiſche „Steiniget 
ihn“ ausläuft. Daraufpin läßt ſich die Stimme 
Gottes in der prächtigen Kavatine für Tenor 
vernehmen. Die Abſchledsſzene des Paulus findet 
ergreifenden Ausdruck in dem Satze: „Schone dich 
deiner ſelbſt.“ Mit dem Lobgeſaug: „Nicht aber 
ihm allein, ſondern allen, die ſeine Erſcheinung 
lieben,“ ſchließt das Oratorium. 

Ulbricht. 


Mannigfältiges. 


(In Flammen) ſteht das Elberger W 


Moor in Hannover; es ſind bereits über 
4000 Morgen vom Feuer ergriffen worden. 
Die umliegenden Forſten und Dörfer ſchweben 
in Gefahr. Es ſind gegen 200 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter beordert worden, die im Verein 
mit den Bewohnern das Eindämmungswerk 
bewirken ſollen. Die Ortſchaft Haſſendorf 
bei Lübeck iſt bis auf zwei Bauernhöfe in 
Flammen aufgegangen. Eingeäſchert wurden 28 
Gebäude, darunter die Meierei, das Schulhans 
und acht große Bauernhöfe. 

(Deutſche Rechnungen und Speiſe⸗ 
karten für deutſche Gäſtel) Es it 


er. von 7 Uhr 


ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, 


. 


daß es für unſere Geltung im Auslande 
durchaus nicht ſo gleichgiltig iſt, ob der 
Deutſche ſich national durchzuſetzen weiß und 
die Rückſichtnahme auf ſeine Nationalität er⸗ 
zwingt oder nicht; wir könuen in dieſer Be⸗ 
ziehung von den Engländern noch viel lernen. 
Während beiſpielsweiſe in der Schweiz die 


Deutſchen unter allen Nationen die höchſte] G 
Ziffer unter den Reiſenden erreicht haben, Haf 


laſſen fie es ſich ruhig gefallen, daß man in 
ſprachlicher Beziehung auf Engländer und 
Franzoſen viel mehr Rückſicht nimmt, als auf 
ſie. Die Wirthe ſind nicht deutſch, noch engliſch 
oder franzöſiſch geſinnt; und wenn jeder 
Deutſche deutſche Rechnungen und deutſche 


Speiſekarten verlangt, dann werden ſich dieſe] B 


recht bald dazu bequemen. Vergeſſen wir doch 
nicht, daß gerade die franzöſiſchen Speiſekar⸗ 
ten ein trauriger Ueberreſt der Franzoſennach— 
äfferei unſerer gebildeten Kreiſe im 18. Jahr⸗ 
hundert ſind, und daß es unſer Kaiſer war, 
der mit dem Uufug der franzöſiſchen „Menus“ 
in den höchſten Kreiſen zuerſt gebrochen hat; 
man kann alſo heutzutage ganz „fein“ fein 
und doch nach einer deutſchen Speiſekarte eſſen. 
Fordern wir überall, wo uns unſere Sommer⸗ 


reife hinführt, deutſche Bedienung in Hotels B 


und Kaufläden. Das wird unſerem Anſehen 

im In⸗ und Auslande nur förderlich ſein. 
(Ann once.) Ein Romanſchriftſteller ſucht 

in eine möglichſt abenteuerliche Familie hin⸗ 


einzuheirathen. 

(Verlockend.) „. . . O, lieber Neffe, 
mir iſt noch niemals eine öffentliche Ehrung 
zutheil geworden!“ — „Onkelchen, wenn Du 
alle meine Schulden bezahlſt, bringen Dir 
meine Gläubiger einen Fackelzug!“ 


Verantwortlich für den Jußalf: Heinr, Wartmann in Thorn 
Amtliche eee Danziger Produkten⸗ 
rſe 


vom Mittwoch den 23. Mai 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
eisen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 745—788 Gr. 146¼ 
bis 154 Mk., inländ. bunt 729— 745 Gr. 139 
bis 144% Mk., inläud, roth 747—777 Gr. 146 
bis 151 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
734 Gr. 141 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
große 647 Gr. 110 Mk., Futter⸗ 100 Mk. 
Toune von 1000 Kilogr. inländ. 

127°,—130 ME. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10—4,40 Mk. 


Hamburg, 23. Mai. Rüböl feſt, 
59˙%½. — Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum weichend, Standard white loko 6,85. 
Wetter: warmer Regen. 


foto 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 25. Mai. 
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Karauſchen . 
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Zander 
Karpfen l 


8 
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Barbinen 
Weißfiſche 
Milch 
etroleum 
piritus, .» 2 
> Cr: 2 — 35 
Der Markt war nur mäßig beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl — Wesch pro Kopf, 
Salat 3—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
10 Pfg. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 -25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pig, pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, 
Rettig — Pfg. pro Stck., Meerrettig 20—25 Pfg. 
pro Stange, Aepfel — Pfg. pro Pfd. 
Morchelu — Pf. pro Mandel. Spargel 1,20 bis 
1,50 Mk. pro Kilo. — Puten — bis — Mk. 
pro Stück, junge Gäuſe 3,00 Mk. pro Stück, 
Enten 2,50 bis 4,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,20 bis 2,00 Mk. pro Stick., junge 1,00 bis 1,40 
Mk. pro Paar, Tauben 70—80 Pfg. pro Paar. 


5 
ä — „ P 2 


D 


ter 


— 


d 
IIRKISSI 11 ı SEBIISSI IS3I 1811151118888 Is 


26. Maj: Sonn.-⸗Aufgaug 3.52 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.02 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 2.17 Uhr. 
Mond⸗Uunterg. 5.46 Uhr. 


Seiden-Blousen.% 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 1865 Mk. p. Met 
6. Henneberg, Seidenfabrikant (x. u. k. Hof.) Zürich 


1 2 . v N 


Bekanntmachung. 


Als Schiedsmann des IV. Bezirks 
und Stellvertreter des Schiedsmanns 
des V. Bezirks der hieſigen Stadt iſt 
der Fabrikbeſitzer Herr „Gustav 
Weese hierſelbſt vom 19. d. Mts. 
ab auf die nächſten 3 Jahre beſtellt 
worden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Thorn den 21. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Krankenhauſe iſt die 
Stelle eines Krankenwärters zum 
1. k. Mts. zu beſetzen. 

Meldungen zu derſelben unter Bei⸗ 
bringung von Bengniffen find bei 
dem Vorſteher des Krankenhauſes, 
Herrn Rentier Hirschberger, mittags 
12 Uhr im Krankenhauſe personlich 
anzubringen. 

0 3 Militär - Anwärter er- 
alten den Vorzug. 

Thorn den 21. Mai 1900. 

Der Magiſtrat. 

_Abtbeitung fie Mrmenfachen. _ 


Bekanntmachung. 


Die Ausffihrung der Arbeiten 
und Lieferungen zur Erneuerung 
von 93 Meler Uferbefeſtigun 
aus Holz auf dem Hafenbahnho 
zu Montwy ſoll Öffentlich ver⸗ 
geben werden. 

Zeichnung und Bedingungen 
liegen bei der unterzeichneten 
Betriebsinſpektion zur Einficht- 
nahme aus, auch können dieſelben 
gegen koſtenfreie Einſeudung von 
1 Mk. in baar, nicht in Brief⸗ 
marken, von hier bezogen werdeu. 
Verdingungstermin 


11. Juni 1900, 


vormittags 11 Uhr. 
Be 3 Wochen. 
„Inowrazlaw den 21. Mai 1900 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion I. 


Brennhoh⸗Herkauf. 


In Walhez bei Brieſen 


ſtehen zum Verkauf: 


140 Klafter Stubben, 
140 Klafter Klobenholz, 
60 Haufen Strauch. 
Die Gutsverwaltung. 


vormittags bis 2 Uhr nach⸗ 


mittags wird auf dem hieſigen F 


Fuß ⸗Artillerie⸗Schießplatze von 
dem Nane „Regiment von 
r M 


de 

Nr 61 Gefechtsſchießen mit 
ſcharfer Munition abgehalten 
werden. 
Schießplatzes und des 
barten gefährdeten Geländes wird 
gewarnt. 

Thorn den 18. Mai 1900. 
1. Bataillon 


Juftr.⸗Regts. v. d. Marwitz. 
Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. | Bi 


Thorn, Katharinenstr. 8. 


Fahrstuhl zum Atelier = 
Wohlfahrts-Loiterie, 


iehung am 31. Mai er., Hauptgew. 
> Mk. 100 000, Loſe à En 8,50; 


Königsberger Pferdelotterien. 
Stettiner Ziehungen im 
Marienburger Mai er., 


Loſe à Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert, Thorn. 


Ein Kolonialwagrengeſchäft 


iſt umſtändehalber ſofort oder vom 
1. Oktober zu verpachten. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Mein in Mocker, 10 Min. von 
Thorn gelegenes 


Eckhaus, 


geeignet zu jed. Geſchäft, umzugshalb. | e 


u. günſt. Beding. zu verk. Anfragen u 
W. G. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


ausgrundſtück, i. beit. Lage Thorn's, anwesend sein, 
um 


zu verk. Sturm, Schulſtraße 7. 


3 Millionen Mark, 


I.- und II. - ſtellig auszuleihen; kleine 
Poſten auch auf Schuldſchein. Näheres 
bei der S.⸗Direktion der Leb.⸗Verſ.⸗ 
Geſellſchaft „Deutſchland“, Danzig. 
NB. Agenten geſucht! Rückporto erb. 


25000 Mk. 


auch getheilt ſind zu vergeben 
auf ſichere Hypothek von ſofort. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


10000 Mark 
zur erſten Stelle gejucht. Angebote 
unter C. C. an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Gi möbl. gr. Zimmer n. v. von 
ſof. zu verm. Schillerſtr. 4, 11. 


arwitz (8. Pommerſches) BR 


Vor dem Betreten des Ya 
benach: | 


wasserdich 


tent 
Teleseop-Niroh-Bleratoren, 


Ruston-Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowskl & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
D # 


8 


. Ries 


Getreidesäcke, 
Woll- und Spreusäcke, 


Rips- und Staubpläne, 


Arbeiter- Schlafdecken 


empfiehlt 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt 23. 


werde ich in 


5 Bromberg, Hotel zum Adler, 
künstliche Augen 


direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 


F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. 


Neue Erfindun 


- — 
Exeenter -Dampi-Dresehmasehinen und 


Am 28. Mai 


te Stakenpläne, 


: Müllers Reform-Augen D. R. G. Musterschutz“. 


NAA eee 


AAAAAAA 


2 


Edelstein-Seife 


it für die Wäsche die beſte Seife 


der Welt! 
Verkaufsſtellen find durch Plakate keunklich. 


Eee 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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m ohenisch Wasch-Anstalt Kunst u. Seidenfärherei 


Gardinenwäscherei und Anpretur mit Dampfhetrieh . 


von 


W. KOPP 


Seglerſtraße Ur. 22 Thorn Seglerſtraße Ar. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 


Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, 
Fil 


Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
iale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 5 


* 


mpfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe 


S8 und W Teppichen, 


Gardinen, Stickereien, Spitzen, 


; ändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie nen, in 
allen modernen Farben aufgefärbt. 


Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte 5 ſchuellſte 
rt. 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brückenſtraße 14, I. 


Die im „Hotel Kaiſer⸗ 

hof“ in der erſten Etage 

elegene Wohnung, welche bisher 

err Ingenieur Zimto bewohnte, 

beftehend aus drei Zimmer, Kom⸗ 

toir und Burſchengelaß, iſt von 

ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Offerten erbittet 

Romann, Thoru. 


Die ſeit vielen Jahren von Herrn 
Max Marcus innegehabten Ge⸗ 
ſchäftsräumenebſtWohnung, Speicher 
und Ausſpannung ſind vom 1. Oktbr., 
auch früher, zu vermiethen. Das 
Grundſtück iſt eventl. zu verkaufen. 
O. Arndt, Neuſt. Markt 17. 


krrſchaftl. Bart.- Wohnung, 


romberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pfer 5 
Wagenremiſe, ift zum 1. un 
vermiethen. Auskunft ertheilt Fra 


Hass, Brombergerſtraße — 2 - 
Föll. Bim., m. a. o. Burſchen⸗ 
F aneh, ſof. z. v. Eulmerſtr. 10, II. 


zu vermiethen. 


— . ̃— ·Vv 
Laden Mellienstrasse Ar, 90 


ift die von Herrn Hauptmann Longard 
bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung ev. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewskl, 
Fiſcherſtr. 49. 


VBaderſtraße 2 


iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Wilhelmsplatz 6, 
herrſchaftliche Wohnung, 3. Etage, 5 
mmer mit Badeeinrichtung, Bal⸗ 
on 2c., ſofort zu vermiethen. 
August Glogau, 


Herrſchafllce Wohnung, 


7 Fimmer und Zubehör, ſowie große 
Ban auch te au ver⸗ 
miethen. VBarheftrafie —.— 


W oh 5. 2 Bimm 
Kab. n. Zubeh, von ſofort 
zu vermiethen. „goppernifusjtraße 39, 


f ienwo 
2 ine Ei une Aw 


u ve et k 
= Borchardt, gleiſchermeiſter. 


Wohnung 


von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17, 


Möblirtes Zimmer 
5 Gerſtenſtraße 14, I 


we Biss 


